
1

Sungrow SHxxT Training für Installateure
13.11.2024



2

Präsentiert durch : Ralph Nolte
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Trainingszertifikat

© Sungrow. All rights reserved.

Link wird nach dem Training zugemailt und berechtigt zur 
Planung und Installation des Sungrow Hybrid SHxxT

(weitere fachliche Ausbildungs- und ggf. Berechtigungsnachweise z.B. des VNB erforderlich)
Ohne diese Voraussetzungen dürfen unsere Geräte nicht in Betrieb genommen oder verändert werden !

    Muster:
Link kommt automatisch mit der Email 
“Vielen Dank für die Teilnahme” direkt nach 
dem Schulungsende. Wenn Zertifikat 
gewünscht dann “Herunterladen” klicken :

Hinweis: 
Bei Ansehen der Aufzeichnung wird anschliessend 

kein Trainingszertifikat erstellt und keine 
Schulungsunterlagen zugemailt !
Nur nach einem Live-Webinar !
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5 15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

NEU: ANLEITUNGEN BETREIBER-EINSTELLUNGEN
WERDEN FÜR APP UND BROWSER-VERSION NACH JEDER INSTALLATEURSCHULUNG AUTOMATISCH MITGESCHICKT

HH

             Hier Beispiel Backup-Einstellungen        
    Hinweis: 

Bei Ansehen der Aufzeichnung werden
anschliessend keine Betreiber-

Einstellungenanleitungen zugemailt !
Nur nach einem Live-Webinar !



6 SCHULUNG UND SERVICE
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Technische Online-Schulungen  für Planer und Installateure:
( https://germany-sungrow.clickmeeting.com/ )   Direktanmeldung Webinare

Unterstützung bei und nach der Installation, sowie Garantiefälle 
anlegen : im Serviceportal :          gsp.sungrow.cn

Bearbeitungsstand einsehen oder weitere Fotos/pdf hochladen: 
Serviceportal (zu bevorzugen) :          gsp.sungrow.cn
oder Email an:  (Wartezeit) gsp@cn.sungrowpower.com 
In den Email-Betreff nur (!) die Serviceticketnummer in diesem Format : #CL2301......#  

Demnächst neue schnelle Hotline !
Bitte die Hotline für dringliche Unterstützung bei der Inbetriebnahme frei halten ! 
Zuvor im Serviceportal bitte das Serviceticket erstellen (ggf. per Tablet vor Ort):
• mit Seriennummer, Screenshots, Beschreibung, Fotos, ... je nach Anfrage
• Bei Fehlern die Handlungsempfehlungen dieser Schulung durcharbeiten und als 

Beleg Fotos bzw. Screenshots aussagekräftig mit hochladen. 
• und die Ticketnummer bereit halten ! 
• Wir bitten und hoffen auf Verständnis um damit schnell und erreichbar 

Lösungen für VorOrt Anfragen aufzeigen zu können

RALPH NOLTE
PRODUCT MANAGER 
DISTRIBUTION
SUNGROW EUROPE

“Jedes PV Panel liefert Energie für 50.000km 
mit dem Elektroauto während der 
Panellebensdauer“

Technische Planungsunterstützung vor
Bestellung für den Bereich Distribution 
in der D-A-CH Region

Während und nach der Installation: 
Sungrow Service, siehe Kontaktdaten links

https://germany-sungrow.clickmeeting.com/
https://germany-sungrow.clickmeeting.com/
https://gsp.sungrow.cn/user/login
https://gsp.sungrow.cn/user/login
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AGENDA 

15.11.2024

© Sungrow. All rights reserved.

• Einstellungen iSolarCloud

• Danach Q&A (Ihre Fragen aus dem Chat)

• Energy Meter , 
iSolarDesign

• Einführung Sungrow, 
Serviceportal

“Klick auf den Text” führt in den pdf-Schulungsunterlagen direkt 
zum Kapitel (ppt: “Ctrl”+”Klick”)
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Inbetriebnahme per LAN 
und per Smartphone

Anlagenverwaltung, 
Ereigniscodes, DO-Port

Firmware-Aktualisierung

• Vorstellung Sungrow SHxxT

• Planungs-/Installationsfehler 
vermeiden helfen

• Datenblatt und e-Schemas

• SH15/20/25T Anschlüsse

• Stringauslegung, 
Notstromauslegung
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Batterie
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Service
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Serviceportal Sungrow GSP

© Sungrow. All rights reserved.

Link zum untersten Tech-Tipp: (damit auch indirekt zu den anderen Tech-Tipps, wird laufend erweitert) 
https://www.youtube.com/watch?v=FsbDIzvYQG8&list=PLiXJTTsTKmpr9lF8WxJXHMJ2Ii-ee1B1M&index=15

gsp.sungrow.cn

Jeweiliger Einzelstatus sichtbar:
und Dokumente hinterlegbar

FAQ hierzu 
verfügbar ! 
Hier klicken !

Nur hier ein Ticket eröffnen !
Tickets direkt aus 
der iSolarCloud 
werden noch 
nicht bearbeitet !  
„EU2023....“

Nicht mehr als 1 Ticket pro Fall öffnen !
Hinweis: Wenn mehr als 1 Ticket pro Fall offen ist die 
Bearbeitung als Team leider nicht möglich !
Daher ggf. oben auf „Schliessen“. (von Doubletten) 

Link: gsp.sungrow.cn

https://www.youtube.com/watch?v=FsbDIzvYQG8&list=PLiXJTTsTKmpr9lF8WxJXHMJ2Ii-ee1B1M&index=15
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
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Ticket anlegen – 5 Minuten

© Sungrow. All rights reserved.

Fotos, 
Screenshots, 

Schaltschema-
skizze 

abfotografiert 
(ggf. mit 

Kommunikations- 
und Erdungsplan) 

hochladen !

Erst als “Draft” (=Entwurf) zwischenspeichern ! Erst dann mit “Submit” übertragen ! 
Falls keine Rückmeldung dann ist das Ticket  i.d.R. trotzdem angelegt, in der Übersicht sichtbar. 

Ggf. das als “Draft” zwischengespeicherte Ticket mit anderem Browser erneut “submitten”.

Austauschpauschale mit Ticketnummer anfordern bei invoice-exchange-fee@sungrow-emea.com

Weitere Details 
siehe Anhang !

Kleinteile (ohne Ticketnummer) anfordern bei distribution-service@sungrow-emea.com
oder im Sungrow Club gegen Trainingspunkte einlösen

mailto:invoice-exchange-fee@sungrow-emea.com
mailto:nvoice-exchange-fee@sungrow-emea.com
mailto:distribution-service@sungrow-emea.com
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Sungrow Service Factsheet
Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf (sungrowpower.com)

© Sungrow. All rights reserved.

2.

1.

6.

+49 89 37040101 , zuvor Serviceticket im Service 
Portal erstellen und Ticketnummer bereit halten

Mehr Details im 
Anhang !
• Versionsnummer 

herausfinden
• Garantieregistrierung
• Registrierung GSP
• Anlegen und 

verwalten von Tickets

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
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SUNGROW
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CLEAN POWER FOR ALL

400+ GIGAWATT
weltweit 
installiert

+30 %
globaler 

Marktanteil

75 GIGAWATT
ausgeliefert

in 2022

NO.1
größtes R&D Team für 
Solar Wechselrichter

5,9 MRD. USD
Umsatz
in 2022

bis 99 %
Effizienz der Solar 

Wechselrichter



15 WIR BIETEN KOMPLETTLÖSUNGEN
Zusammengefasst für dieses Training :  

15



16 UMFASSENDES PORTFOLIO
Spitzentechnologie: Wechselrichter- und Speicherlösungen für alle

16

UTILITY
125 kW – 7.2 MW

BATTERIESTRING  
ZENTRAL

COMMERCIAL
33 – 125(350)kVA

STRING

RESIDENTIAL
5 – 25 kW

PV 
HYBRID

EV 
CHARING

BATTERIE



17 Netzbetreiber Österreich Freigaben SHT + SHRT
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Netzbetreiber Österreich Einstellungen SHxxT
Hier die Vorgehensweise: 

• Auf die bald erhältliche Firmwareversion 
Pearl..29 updaten.

• Dann bei „Einstellungen“ --> „Erst-
Inbetriebnahme“ auf ein anderes Land 
klicken, z.B. „Deutschland“. 
„Einstellungen anwenden“ und 1 Minute 
warten. 

• Dann wieder auf „Erst-Inbetriebnahme“ 
und dann "Österreich" klicken. Länder-
Gridcode wird aus dem Firmware-Update 
geladen, hierzu 1 Minute warten. 

• Dann die Parameterliste für den 
Netzbetreiber erzeugen wie nachfolgend:

Falls „Exportieren“ nicht sichtbar dann bitte per 
Screenshots oder über Smartphone

1.

3.

6.

4.
5.

7.
    

 (Hier nichts ändern)
   
 (Hier nichts ändern)

8.

2.
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Sungrow Wo-finde-ich-was („Pre-Sales Facts“)

© Sungrow. All rights reserved.

Link zum obigen Wo-finde-ich-was mit Direktlinks darin:
DE FS Pre-Sales Facts Sungrow 2022.pdf (sungrowpower.com)

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20221026/DE%20FS%20Pre-Sales%20Facts%20Sungrow%202022.pdf
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Vorstellung SHxxT mit zwei Batteriemöglichkeiten

 Zurück zur Übersicht
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MAXIMIERE DEINE LEISTUNG
DIE NEUE 3-PHASIGE LÖSUNG

z.B. SBR160SH15/20/25T
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MAXIMIERE DEINE LEISTUNG
DIE NEUE 3-PHASIGE LÖSUNG

z.B. SBH150SH15/20/25T
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SBR-Batterie: Kapazität und Auslegungsleistung

SBR096 SBR128 SBR160 SBR192 SBR224
SBR256

9kW Auslegungsleistung
Mindest-Empfehlung :

7,5kW Auslegungsleistung   

Kein “Ringtausch” möglich,
nur netzparallel 4-4,5kW 

Auslegungsleistung

Besser nur netzparalleler 
Betrieb,  da nur 6kW 
Auslegungsleistung

Anmerkung: Genannte Auslegungsleistungen gelten für rein ohmsche LastenSBR064
(nicht möglich mit SHT)
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DER SH15-25T
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

MEHR LEISTUNG
Mit 15 kVA, 20 kVA und 25 kVA sind nun auch 
höhere Leistungsklassen verfügbar

Gutes Einführungsvideo dt.  
als “Live”-Interview von der Intersolar 2024:
https://www.youtube.com/watch?v=zgcwNR6HHSQ



29

DER SH15-25T
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

MEHR BACK-UP
Volle Hauslast (max. 43 kVA) kann bei 
Netzanschluss am Back-up Anschluss 
angeschlossen werden.

Bei Stromausfall kurzzeitig je nach Modell bis 
36kVA versorgbar wenn Batterie + PV ausreichend



30

DER SH15-25T
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

3 MPPTS
MPPT 1: max. 2 Strings (mit AFCI kein Polystring möglich)

MPPT 2: max. 2 Strings (mit AFCI kein Polystring möglich)

MPPT 3: max. 1 String

(AFCI = zuschaltbare Lichtbogenerkennung)
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DER SH15-25T
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

HÖHERER EINGANGSSTROM
• 32 A / 16 A Impp für Kompatibilität mit                                                                    

Hochstrommodulen

• Verträgt bis 40A / 20A Isc Kurzschlussstrom,
also bei Süddach bis Paneldatenblattwert 17,4A Isc bei STC geeignet

•

(bei bifazialen Panels den Isc beim entsprechenden Gain / Albedo berücksichtigen)
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DER SH15-25T
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

PHASENEXAKT
• Schieflastausgleich möglich falls Nulleinspeisung 

vorgegeben

• Bis ein Drittel der Nennleistung sofern 
entsprechend viel PV-Leistung vorliegt

• Falls beiliegender Energy Meter statt dem im 
SHxxT eingebauten verwendet wird:                   
max. 10m RS485-Kabel-Abstand                                   
(ohne Nulleinspeisung: max. 50m)                                                            
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DIE SBH100-400
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

MEHR SPEICHERKAPAZITÄT
• 2 - 8 Batteriemodule zwischen 10 kWh – 40 kWh                 

5 kWh Kapazität pro Batteriemodul

• 2,8 kW Auslegungsleistung pro Batteriemodul

• Empfohlen werden mindestens 3 Batteriemodule             
= ca. 8,5 kW Auslegungsleistung

• Max. 2 exakt gleiche Batterietürme parallel schaltbar
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DIE SBH100-400
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

OPTIMIERT FÜR BACK-UP
Hoher maximaler Lade- und Entladestrom bis 50 A
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DIE SBH100-400
WAS IST NEU?

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

LFP CHEMIE
• LFP-Chemie als eine im Umfeld sicherere 

Technologie für die Energiespeicherung mit 

SBRxxx und SBHxxx



36 15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

MONTAGE
LAGE & ABSTÄNDE

Gewährleistung von sicherem Betrieb, 
Lebensdauer und Leistung des 
Wechselrichters:

• Ausreichend Platz um den Hybrid 

herum für die Luftzirkulation

• Schutz vor ungünstigen Bedingungen 

(Luftdruck, Vibrationen usw., 

Wärmequellen usw.)

• Erreichbarer Standort für das lokale 

Netz und die Verkabelung

NEU : >= 620mm
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MONTAGE
LAGE & ABSTÄNDE

Wandhalter und Dübel/Schrauben 
liegen bei 
- Bitte ggf. durch andere für die 

Aufhängungsart notwendige 
Befestigung ersetzen

- Zur Körperschallverringerung ggf. 
bauseitige Schallschutzdübel 
verwenden

Wandhalter SH15-25T
• Innenmass: 585mm
• Bohrtiefe für die mitgelieferten Dübel : 70mm 

Ergänzung : Wandhalter SH5-12T:
• (SH5-12T nicht in D-A-CH erhältlich)



Wie man die häufigsten Fehler bei
der Installation vermeidet

 Zurück zur Übersicht
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Vermeidung von Fehlfunktionen:

• Vorschriftsgemässe Crimpung des Kabels

• Drücke das Kabel in das MC4-kompatible 

Anschlussgehäuse, bis Du ein "Klicken" hörst.

MC4 VERBINDUNG 
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Ordnungsgemässer Anschluss der Erdung:

• Querschnittsfläche des Erdungskabels ≥ 10 mm2 für 
Kupfer - oder ≥ 16 mm2 für Aluminiumdraht

• Verbinde den Erdungsanschluss mit der externen 
Potentialausgleichschiene (PAS), bevor du weitere 
Verbindungen herstellst

• Es ist notwendig, sowohl 
• 1.) die Gehäuseerdung als auch 
• 2.) PE des AC-seitigen Anschlusskabels, sowie
• 3.) PE des Backup-Anschlusskabels mit der 

externen PAS zu verbinden. 
(PotentialAusgleichSchiene, „PE-bar“)

ERDUNG
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ENERGY METER
KOMMUNIKATIONSTERMINAL

Fehlerfreie Kommunikation: 

• richtige Abisolierung der RS485-Adern

• Installiere einen Widerstand von 120 Ω 
bei Kabellängen über 10 m (max. 50m, 
bei Nulleinspeisung immer nur max. 
10m möglich)

• Bitte diesen vor Verwendung 
durchmessen ob 120 Ohm 

• Verwende lange Aderendhülsen, 15mm
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Korrekter Anschluss der 
Klappwandler:

Achte bei der Verdrahtung 

darauf, dass alle Pfeile auf den 

Stromwandlern in die richtige 

Richtung zeigen:

• vom Netz zur Last/WR

• Keine anderen Wandler / 

CTs in der Nähe 

STROMWANDLER VERBINDUNG
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Korrekter Anschluss des 
Stromwandlers:

• Achte bei der Verdrahtung darauf, 

dass der Pfeil auf dem Stromwandler 

in die richtige Richtung - vom Netz 

zur Last / zum Hybrid - zeigt. 

• (hier schematische Darstellung, 

Kabelfarben nur beispielhaft, 

Schutzorgane ergänzen)

STROMWANDLER

LSS z.B. 3A / 6A
oder 500mA 
Feinsicherung
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Ordnungsgemässer Anschluss der Erdung der 
Batterie :

• Außendurchmesser: 6 -9 mm

• Querschnittsfläche des Leiters: 10 - 16 mm2

• Mehradriges Kupfer- oder Aluminiumkabel für den 
Außenbereich, welches einer Spannung von 1000 V 
standhält und bis zu einer Temperatur von 105 °C 
beständig bleibt

ERDUNG
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Aufgrund des hohen Lade-/Entladestroms haben sich die Anforderungen an das DC-Kabel 

für die SBHxxx Batterie geändert:

• Außendurchmesser: 6 - 9 mm

• Querschnittsfläche des Leiters: 10 mm2 

• Vieladriges PV-Kabel, welches Spannungen von 1000 V standhalten kann

• Spezialanschluss an der SBH Batterie, beiliegende Aderendhülsen verwenden.

NEUES GLEICHSTROMKABEL
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Datenblattwerte

Anschliessend: e-Schemata

 Zurück zur Übersicht
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 Hohes DC/AC-Verhältnis

 Idealerweise 2-3 Panels über min./
unter max. Auslegungsgrenzen bleiben

 3 MPPT
 davon 2 mit doppeltem PV-Eingang
 Impp jeweils max. 32A/16A pro MPPT
 Isc WR 40A/20A, Panel@STC max. 34,8A/17,4A
 PV-Steckerbelastung max. 30A Isc 

SH15/20/25T Hybrid Datenblatt

 1-2x SBHxxx Batterieturm anschliessbar
oder 1x SBRxxx Batterieturm 

 43kVA max. Bezugsleistung 
(Batterieanteil ist begrenzbar , zusätzlich   

. auch per Signal per Kabel auf max. 4,2kW         

. gemäss EnWG §14a in Deutschland)

 43kVA durchleitbar für Verbraucher

Theoretisch dauerhaft bzw. kurzzeitig 
 bei Stromausfall versorgbar sofern 
 genug Leistung von PV+Batterie
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SH15/20/25T Hybrid Datenblatt

 Batterien unter 0°C nicht ladbar
(Ladebegrenzung 0°C-14°C beachten) 

 SH25T höherer Schallpegel wegen 
externem Lüfter
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Anlagenkonzepte mit dem Sungrow SHT

e-Schemata mit dem grossen Hybrid

 Zurück zur Übersicht
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Hybrid SHxxT Anlagenkonzept I
Installation ohne Verbraucher am Backup-Anschluss

SH15/20/25T Unterverteilung Zweirichtungszähler

NetzVerbraucherBatterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Max. 50m

Max. 10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 
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Hybrid SHxxT Anlagenkonzept II
Ausgewählte Verbraucher am Backup-Anschluss

SH15/20/25T Unterverteilung Zweirichtungszähler

NetzSonstige 
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Max. 
50m

Max.
10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Abgesicherte
Verbraucher
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Hybrid SHxxT Anlagenkonzept III
Ausgewählte Verbraucher am Backup-Anschluss + Fremd-WR

SH15/20/25T Unterverteilung Zweirichtungszähler

NetzSonstige Verbraucher

Max. 
50m

Max.
10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Abgesicherte
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Max. 6m

Der SHxxT kann auch 
als reiner Batterie-WR 
betrieben werden, 
ohne eigene Panels

Bei über 30kVA Erzeugungs-
anlagen am NAP bauseitigen 
zentralen NA-Schutz 
verwenden  !
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Hybrid SHxxT Anlagenkonzept IV
Ausgewählte Verbraucher am Backup-Anschluss + ext. EMS

SH15/20/25T Unterverteilung Zweirichtungszähler

NetzSonstige Verbraucher

Max. 
50m

Max.
10m Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Abgesicherte
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

VPP VirtualPowerPlant Controller

EMS oder Modbus-TCP fähiger Controller 

ÜNB/VNB Mehr hierzu 
ab nächstem 
SHT Training 
oder Modbus 
Training
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Hybrid SHxxT Anlagenkonzept V
Alle Verbraucher am Backup-Anschluss

SH15/20/25T Unterverteilung Zweirichtungszähler

Netz

Handumgehung / Manueller 
Bypass  (oder motorbetrieben)

Max.
10m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Es wid kein Energy 
Meter benötigt !

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Bypass-Ausführung:
Mit nach-/ voreilendem N

Test-Umschalten, z.B. vor 
Firmware-Update



57 

Parallel-Hybride SHxxT Anlagenkonzept VI
2 Parallel-Hybride ohne Verbraucher am Backup-Anschluss

SH15/20/25T-Host

Unterverteilung

Zweirichtungszähler

NetzSonstige Verbraucher

Max. 
50m

Max.
10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

SH15/20/25T-Client, exakt gleich wie SHxxT-Host 

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Max.
10m

+ 4 weitere PV-
Strings möglich 

Max. 10m

Bei über 30kVA Erzeugungs-
anlagen am NAP bauseitigen 
oder zentralen NA-Schutz 
verwenden  !

Die Backup-Ports mehrerer 
Hybride können nicht 
verbunden werden !
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Ausgewählte Verbraucher an den beiden Backup-Anschlüssen

SH15/20/25T-Host

Unterverteilung

Zweirichtungszähler

NetzSonstige Verbraucher

Max. 
50m

Max.
10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Abgesicherte
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Abgesicherte
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

SH15/20/25T-Client, exakt gleich wie SHxxT-Host 

Max.
10m

+ 4 weitere PV-
Strings möglich 

Max. 10m

Die Backup-Ports mehrerer 
Hybride können nicht 
verbunden werden !

Bei über 30kVA Erzeugungs-
anlagen am NAP bauseitigen 
vereinfachten oder zentralen 
NA-Schutz verwenden  !



59 Parallel-Hybride 4x SHxxT Anlagenkonzept VIII
Ausgewählte Verbraucher an den beiden Backup-Anschlüssen

SH15/20/25T-Host

Unterverteilung

Zweirichtungszähler

NetzSonstige Verbraucher

Max. 
50m

Max.
10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Abgesicherte
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Abgesicherte
Verbraucher

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

SH15/20/25T-Client, exakt gleich wie SHxxT-Host 

Max.
10m

+ 4 weitere PV-
Strings möglich 

Max. 10m

Die Backup-Ports mehrerer 
Hybride können nicht 
verbunden werden !

Bei über 30kVA Erzeugungs-
anlagen am NAP bauseitigen 
vereinfachten oder zentralen 
NA-Schutz verwenden  !

+1
+2
+3

• Max. 4x exakt gleiche SHT
• Je SHT max. 2 Batterietürme
• Somit max. 80kWh pro SHT 

(22-25kW Auslegungsleistung)
• Somit max. 320kWh bei 4 SHT 

(89-100kW Auslegungsleistung)
Mögliche Kombination z.B.:

1x SH25T mit 1x SBR256
+ 1x SH25T mit 1x SBR192
+ 1x SH25T mit 1x  SBH250
+ 1x SH25T mit 2x SBH350

(oder SHT ohne            
. Batterie möglich )



60 Parallel-Hybride 4x SHxxT Anlagenkonzept VIII
Beispiel Referenzsystem 4x SH25T + 4x SBH100

Getestet :
• Je SH25T eine SBH100
• 2 SHT mit je 2 parallelen 

Batterietürmen SBH100
• + 2x SHT ohne Batterie
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Parallel-Hybride SHxxT Anlagenkonzept IX
2-3 Parallele Hybride ohne Verbraucher am Backup + 1xFremd-WR

SH15/20/25T

Unterverteilung

Zweirichtungszähler

NetzAlle Verbraucher

Max. 
50mMax.

10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

Max. 6m

Max.
10m

Batterie 1-2x SBHxxx 
oder 1x SBRxxx

SH15/20/25T-Client, exakt gleich wie SHxxT-Host 

Max.
10m

Bei über 30kVA Erzeugungs-
anlagen am NAP bauseitigen 
zentralen NA-Schutz 
verwenden  !

Derzeit auf 
max. 1x Fremd-WR 

beschränkt 
 bei Parallelschaltung 

von 2-3x SHT !

(Im kommenden 
SHT+SGCX Training 
mehr hierzu)
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SH15/20/25T
Anschlüsse

 Zurück zur Übersicht
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Mögliches Kombinationsbeispiel

SH15/20/25T                                                        SBR160 (Bild) 

CE EU Konformitätserklärung dt
SUNGROW SBR Batterien ÜbersichtInstallationshandbuch

SUNGROW SHxxT EnWG §14a Konformitätserklärung

https://support.sungrowpower.com/PdfDetail?id=1764615232347910145&proId=1720006229731299329&proLangId=1&langId=&proType=1
https://ger.sungrowpower.com/productDetail/2361
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20240610/DE_UM_SH5.0-25T_Benutzerhandbuch.pdf
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20241111/DE_MD_Sungrow_Manufacturer_Declaration_Article_14a_of_the_German_Energy_Industry_Act_(EnWG).pdf
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Mögliches Kombinationsbeispiel

SH15/20/25T                                                    SBH150 (Bild)

Installationshandbuch
CE EU Konformitätserklärung dt

SUNGROW SBH Batterien Übersicht
Zertifikat VDE 2510-50

SUNGROW SHxxT EnWG §14a Konformitätserklärung

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20240610/DE_UM_SH5.0-25T_Benutzerhandbuch.pdf
https://support.sungrowpower.com/PdfDetail?id=1747459292892966914&proId=1720006229731299329&proLangId=3&langId=&proType=1
https://ger.sungrowpower.com/productDetail/3015
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20240822/EN_CE_SBH_100-400_VDE_2510-50_Certificate.pdf
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20241111/DE_MD_Sungrow_Manufacturer_Declaration_Article_14a_of_the_German_Energy_Industry_Act_(EnWG).pdf
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SH15/20/25T Frontansicht und Abstände

Nun min. 620mm !
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SHxxT Unterseite, hier SH25T mit ext. Lüfter

10x Jinko MC4-kompatible
PV-Gegenstecker liegen bei, 
ebenso 2x Jonhon 
Batteriestecker

5x PV-Eingang 
30A MC4-
kompatibel
für 3 MPPT 

PV-DC-
Switch

Batterie-
Anschluss 
(Jonhon) 50A f. 
10mm² mit 
SBHxxx , oder 
6mm² mit 
SBRxxx

Anschluss
WiNet-S2

AC in/out +
Backup out

“COM2”-Anschluss :
Batterie, RSE/FER 
/14a, Energy Meter

“COM1”-Anschluss
für Parallelbetrieb

Links: Anschlusschema aus 
dem Handbuch, falls für die 
Übergabedokumentation 
besser geeignet
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RSE

FRE
FER

Als RJ45 
herausgeführter 
RS485 / CANbus,  
kein Ethernet !

Immer Aderendhülsen 15mm 
bei Litzenkabeln verwenden !
 

Oder entsprechend lang abisolieren 
bei Festader !
  
• Dies ist der COM 2 Stecker mit eigenen RS485 Anschlüssen A1B1 (später Logger) / A2B2 (Energy M.)
• COM 1 A1B1 und COM 3 sind gemeinsam in einem eigenen Stecker weiter links (nächste Folie)
• Beim DO-Port ist mit “COM ..” hier der sog. “Common-Anschluss”-Kontakt gemeint
• Für D : EnWG § 14a bitte ein – besser zwei – CAT5e/6/7 zum iMSys/FER-Geber/SteuVE-Geber/SMGW legen.                  

Für Details bitte das Zusatzdokument hierzu ggf. anfordern.

Kommunikationsstecker gross  (COM2)
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Kommunikationsstecker COM1 für Parallelbetrieb

Hybrid-Host und -Client werden
jeweils an COM 1 A1 (pin 5) und B1 (pin 6)
mit einem verdrillten Twisted-Pair (u/sTP)
RS485-Kabel verbunden.
      

• Aderendhülsen 15mm verwenden
• COM 3 ist derzeit ohne Verwendung
  

Vorbeugend für spätere Ergänzungen:   (oder zumindest entsprechende sTP-/CAT-Kabel bereits jetzt legen und nicht einkürzen) 

• Schliessen Sie die Ports SW-1 und SW-2 des Hosts an die Ports SW-1 und SW-2 des Client an.
• Schliessen Sie die CAN-Bus-Ports H und L des Hosts an die CAN-Bus-Ports H und L des Client an.

COM 1 A1 (pin 5) und B1 (pin 6)
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Parallelschaltung von zwei gleichen SHxxT

Immer 
Aderendhülsen 
15mm bei Litzenkabel 
verwenden !

Oder entsprechend 
lang abisolieren bei 
Festader !

Port :   Host   Client :
COM 1   A1   an   A1
COM 1   B1   an   B1

Energy Meter, DO 
und RSE nur am Host 
anschliessen

Batt.

FRE
FRSE

Host Client
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Parallelschaltung von zwei gleichen SHxxT

Batt.

FRE
FRSE

Client

1x CAT5e/6/7 oder 
mehrere sTP-Kabel

(Andere Darstellung als in vorheriger Folie)
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Backup-Ausgang Anschlussstecker mit AC-in/-out

L3      N       PE      L1      L2

L2       L1     PE    N      L3

Load/Last/Backup-
Ausgang ,
für Verbraucher AC-in/-out

zum NAP Netz-
AnschlussPunkt 

Wichtig für alle Komponenten am und hinter dem Energy Meter, bitte ggf. mehrfach kontrollieren :
• Keine Phasendreher !  (L1-L3-L2)
• Keine Phasenfolgeverschiebung !  (L2-L3-L1)
• CT- (Wandler-) Richtungspfeile müssen immer und alle zu Verbrauchern / WR zeigen
• Leitungsquerschnitt : 10-16mm², PE in gleicher Stärke, Gehäuseerdung 10-16mm²
• Stecker-Montage leider nicht einfach. 80mm Ummantelungs-Entfernung genau einhalten
• Mögliches AC-Kabel, bitte vom Elektriker überprüfen ob verwendbar: YSLY-JZ 5x16
• Servicetickets nur mit hochgeladenen Fotos aller Steckeranschlüsse und CTs einreichen !

Load/Backup Netz

Achtung: Stecker-
Gehäuse nicht 
verpolungssicher, 
auch Aufschrift 
beachten !
G=Grid (Netz) 
L=Load (Last) 
(Backup)

Steckerhersteller:
Phoenix Contact C- COC

Art. Nr. :
G-M-00659
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Nulleinspeisung phasenexakt

Bei Nulleinspeisung: Schieflastausgleich bis ein Drittel der Nennausgangsleistung wenn 
genügend PV-Leistung
Bei dauerhafter Nulleinspeisung:   (nicht bei vorübergehender z.B. bis Einspeisefreigabe)
PV-Stringspannung : max. ca. 700Voc bzw. ca. 600Vmpp (STC-Wert), bitte die 
entsprechende maximale Anzahl der Panels pro String berücksichtigen 
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Erdung
Gehäuseerdung muss (!) ausgeführt werden !
Gleicher Durchmesser wie PE-Kabel, oder grösser.
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ELEKTRISCHE INSTALLATION
ERDUNG PV-SYSTEM                                             (HIER SCHEMATISCHE DARSTELLUNG AM SHRT)

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

• Exakt gleicher Nullpunkt aller 
Geräte und Abgänge

• Stabilere Kommunikation 
zwischen Batterie und WR

• Idealer Isolationswiderstand 600-
1000 kOhm (min. 200kOhm) -
wird in iSolarCloud angezeigt 

• Bei Erdungsalarm ist je nach 
Überschreitung ggf. ein Piepston 
aus dem Hybrid zu hören. 

Funktionserdung Paneluntergestell
(Blitzschutzerdung getrennt davon 
ausführen, nach Vorgabe)

Alle Geräte im PV-System auf gleicher Erdungsschiene (PAS) auflegen, auch die Funktionserdung 
der Panel-Untergestelle. 
Potential zwischen N und PE muss < 30V sein, sonst Startbedingungen nicht erfüllt.
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Mögliche Energy Meter
Für Bestandsumbauten:
Verbauter DTSU666 aus SHxxRT 
Installation kann bei Ersatz durch 
SHxxT verbleiben.
Leitungsaufnahme 10-25mm²

Bei Nulleinspeisung max. 10m sTP-Kabel !
Bei RS485 Kabellänge 10-50m kann ein 
sTP-Kabel und ein 120 Ohm Widerstand 
die Datenqualität steigern.
Beiliegenden 120 Ohm Widerstand zuvor 
durchmessen !

A auf A2 (pin 3)
B auf B2 (pin 4)

Lange Aderendhülsen ! 15mm

 
Die kürzeren sind für den DTSU666(-20)
  
DTSU666 pin 24 auf A2 (pin 3)
DTSU666 pin 25 auf B2 (pin 4)

DTSU666-20 liegt Lieferumfang bei,
mit einem CT-Satz 100A (bis 69kVA)
   

Weiterer CT-Satz 100A zukaufbar.
Oder 2x CT-Satz 250A zukaufen 
(bis 170 kVA), im DTSU666-20 Menü 
auch bei 250A CTs auf 1: CT01 stellen ! 
250A CTs: iSolarCloud auf “2” (100A: 1)
CT-Kabel bitte nicht kürzen. 
(Demnächst: auch Rogowski-Coils)
   

Phasendrehfeld und Phasenfolge der 
Anschlusskabel und CTs und CT-
Richtungen müssen stimmen !
Immer hin zu Verbrauchern / WR !



98 Energy Meter DTSU666-20 Verschaltung
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SH15/20/25T
Anschliessbare Batterien SBRxxx oder SBHxxx

 Zurück zur Übersicht



101 DC-Anschluss SBRxxx Batterie am SHxxT
Immer Plus an Plus , und Minus an Minus !
• SBRxxx Batterie :   6mm² (PV-)Kabel , oder 10mm²
• (SBHxxx Batterie : 10mm² (PV-)Kabel)
• Anschluss an der SBR Batterie : 4x MC4-Evo 2 alle mit 6mm² oder 10mm² zukaufen
• (Anschluss an der SBH Batterie: mitgelieferte Aderendhülsen) 
• Anschluss am SHT:  2x Jonhon Stecker für 10mm² am SHxxT liegen dem SHxxT bei 
• Crimpzange (f. SBH Aderendhülsen 10mm² und) für 6 bzw. 10mm² MC4-Evo 2 mitnehmen

SH15/20/25T

An SBHxxx  (alles 10mm²)  An SH15/20/25T

An SBR: Alles 6² oder 10²

(                )
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DC-Anschluss SBHxxx Batterie am SHxxT
Immer Plus an Plus , und Minus an Minus !
   

• SBHxxx Batterie : 10mm² (PV-)Kabel 
• Anschluss am SHT: (2x Jonhon Stecker für 10² am SHT liegen bei) 
• Anschluss an der SBH Batterie sind Aderendhülsen ! 
• Aderendhülsenzange für 10mm² Aderendhülsen und Crimpzange f. 10mm² MC4 mitnehmen

SH15/20/25T

An SBHxxx  (alles 10mm²)  An SH15/20/25T

SBHxxx Batterie
1.

2.

3.
+
-

Art.nr. 
G-M-00658

Art. Nr. G-M-00647

Art. Nr.: 
G-M-00646

Art. Nr. G-M-00647

Art. Nr. G-M-00646
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Oben : 
Jonhon
(etwas dicker 
und mit 
Nasen)

 Nicht 
zueinander 
kompatibel !

Unten:
PV-Anschluss
Jinko MC4

max. 15m 

max. 10m 

DC-Anschluss SBHxxx Batterie am SHxxT 
Unten: 
Beiliegende Aderendhülsen für das DC-Kabel 10mm²
für den Anschluss auf Batterieseite SBH

Stecker männlich
Art. Nr. G-M-00647

PV-Stecker männlich:
Art. Nr. G-M-00609

für den 
Anschluss 
auf SHT-
Seite:



104 SBR Batterie CANbus-Anschluss mit RJ45-Stecker oder Adern

Besonderheit:  Bei Verwendung von SBR Batterien und des 
RJ45 Anschlusses am SHxxT das CAT-Kabel selber crimpen, ggf. 
ohne Steckertülle ! Normaler Patchkabelstecker sitzt beim 
Aufstecken sonst meist nicht tief genug. Ggf. SBR-seitig und 
Hybrid-seitig zusätzlich den RJ45-Stecker in den Buchse fixieren.

Oranges (pin 22) und 
orange-weisses (pin 21) Kabel 
anschliessen ! (Ggf. anders als 
in früher Schnellanleitung)
Lange Aderendhülsen ! (15mm) 

21    22

SHxxT: als 
RJ45 heraus-
geführter 
COM2 
CANbus,  
kein Ethernet

Als RJ45 
heraus-
geführter 
COM CANbus,  
kein Ethernet

max. 15m 

max. 10m 

CANbus Chip-Hersteller: TI



105 SBH Batterie CANbus-Anschluss mit RJ45-Stecker oder Adern

Besonderheit:  Bei Verwendung von SBH Batterien und des 
RJ45 Anschlusses am SHxxT das CAT-Kabel selber crimpen, ggf. 
ohne Steckertülle ! Normaler Patchkabelstecker sitzt beim 
Aufstecken sonst meist nicht tief genug. Ggf. SBH-seitig und 
SHT-seitig zusätzlich den RJ45-Stecker in den Buchse fixieren.

Oranges (pin 22) und 
orange-weisses (pin 21) Kabel 
anschliessen ! (Ggf. anders als 
in der Schnellanleitung)
Lange Aderendhülsen ! (15mm) 

21    22

SHxxT: als 
RJ45 heraus-
geführter 
COM2 
CANbus,  
kein Ethernet

OUT= als RJ45 
heraus-
geführter 
COM CANbus,  
kein Ethernet

max. 15m 

max. 10m 

Bei “IN” einen eventuell 
mitgelieferten 
Terminierungswiderstand 
(RJ45-Ausführ.) einstecken
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Parallele Batterien SBHxxx am SHxxT 
SBH Batterien am SHT 
müssen haben/sein:
• Gleiche Nennkapazität
• Gleichen Ladestand
• Gleiches Alter
• Gleicher Batteriemodultyp

SH15/20/25T

Unterverteilung

Max. 
50mMax.

10m

Max. 6m

+ 3 weitere PV-
Strings möglich 

Batterie 1x SBRxxx 
oder 1x SBHxxx

Max.
10m

Batterie 1x SBRxxx 
oder 1x SBHxxx

SH15/20/25T-Client, exakt gleich wie SHxxT-Host 

Max.
10m

Gesamt 
max. 10m

Gesamt 
max. 10m

Jonhon Y-Stecker/Weichen:
Artikelnummer (Sammelbeutel) B0B01253 
für Paket mit 40 Sammelbeuteln
Lieferbar ab Q1/2025, 
nicht kompatibel zu Stäubli MC4-Evo 2)

Art. Nr. G-M-00646Art. Nr. G-M-00647

Art. Nr. G-M-xxxxx Art. Nr. G-M-xxxxx

Art. Nr. G-M-xxxxx Art. Nr. G-M-xxxxx

(hier G-M-00647)

...646

Steckermaterial 
bei Batterie-Parallelschaltung
insgesamt zuzukaufen:
1x Art. Nr. G-M-xxxxx (Weiche)
1x Art. Nr. G-M-xxxxx (Weiche)
2x Art. Nr. G-M-00646 (Buchse)
2x Art. Nr. G-M-00647 (Stecker)
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Jonhon Y-Stecker Sammelbeutel B0B01253  
Lies: B null B null … , Achtung: pro Artikelnummer 
40 Sammelbeutel mit zusammen 6,5kg.  Erste 
Distributoren haben bestätigt daraus einzelne 
Sammelbeutel mit folgendem Inhalt anzubieten:

B0B01253
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Auslegungsleistung
Batterie
Vor allem bei “kleineren” Batterien die 
Auslegungsleistung 
 für ohmsche Lasten (rechts)
oder 
 nicht-ohmsche Lasten (nächste Seite)
Beachten !
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Auslegungsleistungen nicht-ohmsche Lasten
und Anlaufströme

Bei nicht-ohmschen 
Verbrauchern wesentlich 
geringere Auslegungs-
leistungen ! (siehe Tabellen)
Typische Leistungen unten :
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DO-Port (Digital-Output) : NO-Trockenkontakt
• Zeitplan-Modus:  Schalter schliesst und öffnet bei eingestellten Uhrzeiten
• Intelligenter Modus: Schalter schliesst bei 20% über eingestellter 

Einspeiseleistung, optional mit Uhrzeit-Rahmen

Belastbarkeit des DO-Port/-Schliessers/Trockenkontakts/potentialfreien NO-Schalters:
• Max. 3A zwischen Pin 17 und 18 belastbar
• 30Vdc oder 230Vac maximal
• Leistungsschwelle 20% höher als die Last eintragen, immer Kommawerte, z.B. 3,6
• 20 Minuten auf jeden Fall an, sobald Leistungsschwelle nachhaltig überschritten
• Eingestellter Leistungswert wird – einmal ausgelöst - zur weiteren Berechnungs-
      grundlage dann intern von der PV-Leistung abgezogen
• (Im Handbuch genannter DO-Port-2 (Pin19/20) ist für eventuelle spätere Anwendungen)

17  18
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RSE Rundsteuerempfänger / FER
RSE in der iSolarCloud aktivieren
 

0% = S1+S2 = D1+D2+C , zunächst 
testhalber mit Lüsterklemme 
kurzschliessen. Also Pin 9 + 10 + 13 
  

Bei Erfolg mit RSE verkabeln, ggf. 
über Entkoppelungsrelais 
 

60% = S2= D2 + C = Pin 10 + 13
30% = S3 = D3 + C = Pin 11 + 13
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Begrenzung Bezugsleistung

Bezugsleistung begrenzen 
auf z.B.  80% unterhalb LSS bzw. SLS .
Batterie wird nur unterhalb des eingestellten
Wertes vom Netz 
geladen, z.B. bei 
Erhaltungs-
Ladung z.B. nach 
einem Stromausfall.
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Lichtbogenerkennung
Lichtbogenerkennung/-abschaltung reagiert möglicherweise recht empfindlich
 

• Ggf. einzelne Strings nochmal mit (Benning) PV-Tester durchprüfen auf Iso-Widerstand.
• Ggf. nochmals Strings bei nassem Wetter mit (Benning) PV-Tester durchprüfen. Falls einzelne 

wesentlich geringeren Widerstand haben dann kann das ein Hinweis auf einen parallelen Lichtbogen 
sein (teiloffener Stecker). Serielle Fehler können hiermit leider nicht festgestellt werden.

• Aber Abschalten serieller Lichtbögen durch SHxxT möglich - durch die Lichtbogenerkennung
• iSolarCloud Einstellungen (alte) Browserversion:

• Mit Selbsttest überprüfen ob es am SHT liegt oder an den Strings
• Falls Funkmasten in der Nähe sind: Erdung Untergestelle (Funktions- + Blitzstrom-Erdung) überprüfen
• DC-Kabel Schleifenbildung vermeiden (Antennenfunktion, vergleiche Induktion Blitz-Spannungstrichter)
• Ggf. Bauseitige DC-Überspannungsableiter überprüfen auf Funktion
• Hinweis: bei Umpp < 220V oder >700Vmpp sind AFCI- Fehlauslösungen eher möglich
• v.a. wenn zwischen MPPTs >150Vmpp Unterschied.  An weniger empfindlicherer FW wird gearbeitet
• Polystring ist nicht möglich in Verbindung mit AFCI 
• Ereignismeldungen: Achtundachtzig: Lichtbogenerkennung ; 1200: MPPT1 String1 ; 1201: MPPT1 String2 ; 

1202: MPPT2 String1 ; 1203: MPPT2 String2 ; 1204: MPPT3 String1
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Stringauslegung
Weitere Aspekte

 Zurück zur Übersicht
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Stringauslegung kontrollieren
Stringspannung: ideal 10-18 Panels pro String, am besten 15-18 nahe 600Vmpp
Tipp: Max. 4 Panels Unterschied zwischen verschiedenen MPPTs für besten Ertrag
Tipp: Lange Strings und hohes DC-/AC-Verhältnis vertragen sich nicht !
Tipp: Zu kurze Strings schalten nicht oder erst spät ein, im Sommer wieder aus

MPP-Spannungsbereich bei Nennleistung

MPP-Spannungsbereich bei Nennleistung

MPP-Spannungsbereich bei Nennleistung

MPP-Spannungsbereich bei Nennleistung

100 V 200 V 600 V500 V400 V300 V 700 V 800 V 900 V 1.000 V

Maximale 
PV-Systemspannung

850 V

850 V

850 V

850 V

335 V

250 V

445 V

280 V

Aus SHxxT-
Rückmeldungen 
gut nutzbarerer 

Umpp-min
(wenn ohne AFCI)

Startspannung:
180V

950 V

950 V

950 V

950 V

Wechselrichter-Nennspannung 
(höchster Wirkungsgrad)

Außerhalb MPP-
Spannungsbereich

MPP-Spannungs-
grenzbereich 
(nicht einplanen)

MPP Spannungs-
Bereich bei Nennleistung

Tipp: kleine in der iSolarCloud ggf. angezeigte 
MPPT-Spannungen an unbelegten MPPT nicht 

beachten !  Messungenauigkeiten, werden je 
nach FW nach 24h ggf. auf „0“ gestellt 

Tipp: Der Strom auf einem MPPT 
ist etwas geringer oder dieser 
startet später , weil der Hybrid  
ggf. seinen Selbstverbrauch

dort abzieht.

950Vdc maximale 
PV-Spannung

für Batterieladung, darunter 
ggf. Reduzierung auf 2kW

800-850Vdc :  
PV-Leistungs-

reduzierung

Darunter   ggf. 
Leistungs-

reduzierung, AFCI 
Fehlermeldung

möglich

(Vergleich: SH10RT)

SH25T

SH20T

SH15T

Darüber    Batterie-
Ladeleistungs-

reduzierung sowie
AFCI Fehlermeldung

möglich

355 V

MPPT-
Untergrenze
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Notstromauslegung
Weitere Aspekte

 Zurück zur Übersicht
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Notstrom-Auslegung I

© Sungrow. All rights reserved.
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Notstrom-Auslegung II
• Umschaltung auf (richtigerweise:) eingeschränkte Ersatzstromversorgung ist ab Werk deaktiviert.
• Backup-Port steht aber trotzdem im Netzparallelbetrieb unter Spannung. Verbraucher können somit 

im Netzparallelbetrieb bereits daran betrieben werden. Bei Stromausfall standardmässig dann aus.
• Aktivieren wenn Lasten dort angeschlossen werden sollen, welche bei Stromausfall versorgt werden
• Reserve-SOC einstellbar, z.B. 20% im Sommer, 50% im Winter, im Endkundenzugang änderbar 

(vermeidet auch zu häufige Startversuche aus dem Standby bei z.B. Schnee-Anteile auf den Panels)
• Empfehlung: 20% während der Installation einrichten, als Reserve bei Unstimmigkeiten / Tests

© Sungrow. All rights reserved.

Fernzugriff (Webportal)

Einstellungen 
 Allgemeine 

Einstellungen
 Leistungs-

Regelungsmodus 
 Feld 3 : 

Netzunabhängiger 
Modus: 
Deaktivieren / 
Aktivieren

 Feld 3-1:         
Reserve-SOC für 
Backup in %
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• Öffnung der Trennrelais zur AC-Netzseite im Fehlerfall (roter Kreis) innerhalb 
von 10 ms (fast unterbrechungsfrei) sobald ggf. FRT/LVRT durchlaufen.

• Belastbarkeit Relais ist sowohl im eingeschränkten Ersatzstrom- als auch im 
Netzparallelbetrieb beschränkt auf 63A (SHxxT), da Strom im Netzparallelbetrieb 
auf die Backup-Seite durchgeschleift wird (grüner Pfeil)

• Halbwellenlasten können bis 1,2kVA im SHxxT-Backupbetrieb versorgt werden. 
Im Netzparallelbetrieb nicht statthaft, daher hierbei Darstellungsauffälligkeiten

© Sungrow. All rights reserved.

• Ohmsche Dauerleistung pro Phase : SH15T: 5kW, SH20T: 6,66kW, SH25T 8,3kW

Eingebaute RCMU für Gleichstromfehler , externer Typ A genügt. Der RCD Typ A zwischen 
Netzanschluss und Sungrow Hybrid : 300mA (siehe DIN EN IEC 62109-2, DIN VDE 0100-712), die 
Verbraucherstromkreise natürlich 30mA Typ A. (Belastbarkeit 40A (SHxxRT) bzw. 100A (SHxxT))
Bitte ggf. abweichende Landes- oder Gebäudevorschriften berücksichtigen, z.B DIN VDE 0100-712 »Errichten von 
Niederspannungsanlagen – Photovoltaik-Stromversorgungssysteme« Abschnitt 712.530 sowie .531 und .532, oder 
TT-Netz, oder feuergefährdete Betriebsstätte nach DIN VDE 0100-420 (Errichten von Niederspannungsanlagen –
Schutz gegen thermische Auswirkungen) Abschnitt 422.3 oder nach DIN VDE 0100-705 oder VdS 3145)

LS/
SLS/
LSS

• Separation der gewünschten 
Stromkreise für Backupbetrieb.
Setzen eines neuen RCD Typ A (hier 
„FI 4“). N darf nicht vermascht sein !

• Am Hybrid-Eingang zusätzlich RCD 
Typ A 300mA (hier „FI 2“) 80-100A 
(SHxxT) für zusätzlichen Brandschutz. 
Linkes Bild ist nur ein Schema, 
weitere Schutzorgane nach lokalen 
Vorschriften notwendig !

• Backupschutzorgane mit nach-
/vorlaufendem N wählen !

• Auswahl und Auftrennung von 
Stromkreisen abhängig von den 
Gegebenheiten vor Ort

• Nutzung des Backup-Ports bei 
Anlagen mit verpflichtendem 
Erzeugungszähler nicht möglich. 
Gelegentlich vom VNB genehmigte 
Alternative ist ein verplombter 
Kleinstromverteiler mit Sicherungen 
und RCD für Notfallbetrieb bei 
Stromausfall. Entsprechend gelängte 
Kabel bzw. Kabeltrommeln 
bereithalten für dann zu versorgende 
Gefriertruhe, Garagentor, ...  
Heizungssteuerung mit ggf. 
bauseitiger Noteinspeisung.

https://www.bing.com/search?q=kleinstromverteiler
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Energy Meter
Weitere Aspekte

 Zurück zur Übersicht
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ENERGY METER MIT KLAPPWANDLERN
• DTSU666-20

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

Vorteile
• Gemeinsamer Synchronisationszeitpunkt -

Verbindet SHxxT und einen weiteren Energieerzeuger in einem 
gemeinsamen System

• Verbessert die Darstellung

• Zur Einspeiselimitierung regelt der Hybrid die Leistung entsprechend auf 
bis zu 0W ab 

• PV Voc sollte < ca. 700Voc (STC-Wert) bei längerer Nulleinspeisung sein

DTSU666-20 im Lieferumfang des SHxxT
Energy Meter + 1x dreiphasiges Wandler-Set

• Max. 100A/ 69kVA Dauerstrom
• Signalkabel nicht (!) kürzen. Effekt: Leistung „0“:

Zweites gleiches (!) Wandler-Set mit 100A oder 250A separat erhältlich. 
Sungrow-Artikelnummern: DTSU666-20 ohne CTs: U-T-000138
CT 0,333V/ 100A: U-E-000012 , CT 0,333V/ 250A: U-E-000013
Mindestbestellung bei Einzelkauf also: 1x U-T-000138 + 1x U-E-000012  (nicht ...132 bestellen !)

Sungrows 3-phasiger Energy Meter -
Installationsvideo - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=KPhwUxV3_4g
https://www.youtube.com/watch?v=KPhwUxV3_4g
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DTSU666-20
• EINBAU 3-PHASIG

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

Quick Installation Guide

Vorhandene Aderbrücken 
nur entfernen wenn dort 
CTs angeschlossen 
werden.

Anschlüsse mit 
*(x) sind immer 
für das 
jeweilige 
weixxe Kabel

RJ45 EIA568B kein Ethernet

PQ- und P+ ohne Funktion,
ggf. Pulsausgang mit 
400 Imp/kWh „Wirkleistung“ 
von CT1 bzw. CT2 einstellbar

A auf A2 (pin 3)    Links: SHxxT, oben: SHxxRT 
B auf B2 (pin 4)    Immer Aderendhülsen 15mm !

LSS z.B. 
3A / 6A

Achtung: 
Klappwandler-
anschluss :
L3-L2-L1, 
siehe oben,
Spannungsab-
griff: L1-L2-L3 ,
siehe unten

Pfeile zeigen immer 
zu WR/Hybrid/Last

Alles überprüft ?
Dann Kabel der CTs 
durchmessen ob 
Unterbruch oder 
Kabelfarben werks-
seitig vertauscht

( Für 
Rogowski
Coil, nicht
verwenden )

z.B. 1,5mm²

Schrauben bei Auffällig-
keiten nachziehen

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230426/EN_QG_DTSU666-20_Quick_Installation_Guide.pdf
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3-phasiger 
Fremderzeuger 1-phasiger 

Fremderzeuger 

Einbindungsbeispiele SHxxT

Link : Quick 
Installation Guide

Immer an L1 (“gelber” CT) ! 
Auch 2-phasig möglich

A auf A2 (pin 3)
B auf B2 (pin 4)
Lange Aderendhülsen 15mm !

LSS z.B. 
3A / 6A

LSS z.B. 
3A / 6A

z.B. 1,5mm²
z.B. 1,5mm²

DTSU666-20 Installations-
video dt., 3 Minuten

Anders als in der DTSU Schnell-
anleitung beschrieben auch …

 
    … bei 250A CTs auf 1 : CT01  stellen  !
       (nur in der iSolarCloud auf “2”)

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230426/EN_QG_DTSU666-20_Quick_Installation_Guide.pdf
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230426/EN_QG_DTSU666-20_Quick_Installation_Guide.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=KPhwUxV3_4g
https://www.youtube.com/watch?v=KPhwUxV3_4g


137 2 CT ZÄHLER CHINT DTSU666-20
PROGRAMMIERUNG : 9600baud , n.1 , Adresse 254 , PASSWORT : 701
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Besonderheiten: (aus Rückmeldungen vom Service) 
• Am Zählerdisplay werden Import- und Exportmenge nicht angezeigt, 

wird aber zum SHxxT Hybrid übertragen, dort ablesbar
• 2. WR als „Nennleistung weiterer Stromerzeuger“ in kWp eintragen
• Die Werte von CT_1 und CT_2 werden addiert angezeigt, nicht getrennt !
• Von der Visualisierung ändert sich daher nichts, in der iSC ist alles identisch
• Bei Auffälligkeiten die 6 Schrauben der CT-Kabelanschlüsse am DTSU nachziehen
• In den Live-Daten kann man den zweiten WR separat sehen
• Der neue Zähler ist dafür gedacht um die Einspeisebegrenzung genauer zu realisieren
• Die Regelung beider WR funktioniert genauer, z.B. bei Nulleinspeisung nicht viel 

Netzeinspeisung, vor allem aufgrund der vorgeschriebenen Wirkleistungsrampen 
• Reaktionszeit des Gesamtsystems ist besser
• Hinweis zum 120 Ohm Widerstand/Terminator der SHT-Verpackung: Bitte eigenständig zur 

Installation mitnehmen, in der SHxxT Verpackung ist dieser/diese oft nicht auffindbar da 
zwischen Verpackungsteile gerutscht
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PROGRAMMIERUNG : 9600baud , n.1 , Adresse 254 , PASSWORT : 701
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Besonderheiten: (aus ersten Rückmeldungen) 
• Bei Auffälligkeiten Energy Meter Verkabelungen >10m einen 120 Ohm Widerstand 

am DTSU666-20 zwischen „A“ und „B“ mit verbinden

A auf A2 (pin 3)
B auf B2 (pin 4)
Lange Aderendhülsen 15mm

App: Daten 2.CT-Satz:
• oben auf die drei Striche
• dann auf LIVE-Daten
• dann auf den Hybrid
• dann „Weitere Informationen“
• unter "Kanal 2 Wirkleistung gesamt [W]“ die momentan eingespeiste Leistung [W] vom zweiten WR
• Wird als negativer Wert angezeigt, ist normal.
• In der Browserversion ähnliche Vorgehensweise, mit besserer Darstellung
• Falls doppelte Produktionsanzeige in der iSC – z.B. wegen WiNet-S(2) – dann bitte für diesen eine 

eigene/andere PV-Anlage in der iSC anlegen – oder dessen WiNet-S(2) abziehen (dran nur zum Einstellen)

X

G-F-000170
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PROGRAMMIERUNG : 9600baud , n.1 , Adresse 254 , PASSWORT : 701
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Ganz neu ist der Energy Meter DTSU666-20 nun zusätzlich zum SH10RT-20 und SHxxT auch 
kompatibel :

o zu unserer SGxxRT Baureihe, also dem normalen Wechselrichter von 5-20kW (>=FW39/74)

o mit jeweils aktuellster Firmware (siehe obigen Vermerk) auf diesen Geräten und mit Sungrow 
Aufkleber auf der rechten Flanke des DTSU666-20

Zur möglichen Verwendung falls jemand als Installateur z.B. nach Parallel-Hybrid Installation 
Energy Meter DTSU666-20 übrig hat.

Oder wenn dieser eigenständig vom Installateur beim Grosshändler bestellt wird, die Sungrow 
Artikelnummern lauten:
• DTSU666-20 ohne CTs: U-T-000138  (UT000138)
• DTSU666 mit 1 CT-Satz 3x 100A:  U-T-000132  (UT000132), einsetzbar nur(!) für AC011E-01 L1
• CT 0,333V/ 3x 100A: U-E-000012  (UE000012)
• CT 0,333V/ 3x 250A: U-E-000013  (UE000013)

• Wenn 2 CTs verwendet werden sollen müssen diese gleich sein ! (also 2x 3x100A oder 2x 3x250A)
• CT-Kabel wegen anderer Schleifenimpedanz zum Sensor nicht kürzen ! (entgegen Anleitung)
• 250A CTs: Eintragung im DTSU666-20 auf CT01 stellen/lassen, nur in der iSolarCloud auf “2” stellen.

https://ger.sungrowpower.com/productDetail/2534
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NULLEINSPEISUNG
ERWEITERTE EINSTELLUNGEN iSOLARCLOUD

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

Wie stellt man ein, dass nicht ins Netz 
eingespeist wird?
11 - Installierte PV-Leistung auf 0 oder kWp-Wert
12 - Dynamische Einspeisebegrenzung ist 
aktiviert.
12-1 - Maximale Einspeiseleistung auf 0.
12-2 - Maximaler Einspeiseanteil auf 0 

(Felder bei anderer FW ggf. verschoben)

Hinweise:
• Bei dauerhafter Nulleinspeisung darf Umpp nur bis max. ca 600Vmpp (STC-Wert) ausgelegt werden!

• Falls Ereigniscode 732 dann FW-Update oder max. Einspeiseleistung erhöhen,  z.B. 1 %

• Vom Netz bezogene Leistung länger „zu hoch“?
„Begrenzung Bezugsleistung aus dem öffentlichen Netz“ ggf. testhalber auf den zu 
reduzierenden Wert einstellen,  z.B. von 100W Bezug auf 20W (=0,02kW) 

• Bei hoher Einstrahlung oder größeren Verbrauchern ist über Modbus TCP mehr “Traffic” 
 längere Zeiten zwischen abgerufenen Sockets  vorsehen, v.a. wenn parallel iSolarCloud aktiv! 

FactSheet

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20220701/DE%20FS%20DTSU666%20+CT%20Factsheet%20V10.pdf
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NULLEINSPEISUNG
ERWEITERTE EINSTELLUNGEN iSOALRCLOUD

15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

Man kann nicht auf 0 einstellen ? So geht‘s:
12 - Installierte PV-Leistung auf (hier) 13,28
13 - Dynamische Einspeisebegrenzung aktiviert.
13-1 - Maximale Einspeiseleistung auf (hier) 13,28
13-2 - Maximaler Einspeiseanteil auf 100
14 – weitere Erzeuger auf 0
Dann „Einstellungen anwenden“ klicken

FactSheet

Danach: („Abfrage der WR-Parameter“ nicht notwendig)
12 - Installierte PV-Leistung auf (hier) 13,28
13 - Dynamische Einspeisebegrenzung aktiviert.
13-1 - Maximale Einspeiseleistung auf 0 (oder 0,01)
13-2 - Maximaler Einspeiseanteil auf 0    (oder 0,1)
14 – weitere Erzeuger auf 11,62
Dann: „Einstellungen anwenden“ klicken
Überprüfen ggf. mit „Abfrage der WR-Parameter“

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20220701/DE%20FS%20DTSU666%20+CT%20Factsheet%20V10.pdf
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Allgemeine Einführung

design.isolarcloud.com
Auslegungstool

SHxxT jetzt im Quick Design / „Schnelles Design“ integriert,
Danach „Manuelles Design“ und Batteriegrösse auswählen 

mehr Details im nächsten iSolarDesign Training

 Zurück zur Übersicht
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(Hier anderer Wechselrichter)

SHxxT-Konfiguration mit 2x SBH300
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iSolarCloud

MPP Global Scan 

und 

Leistungs-Settings

 Zurück zur Übersicht
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Zählerkorrektur und Global MPP Scan

FIRMWARE UPDATE

2
148

Bezug

Liefer
Nicht ändern – auf Öffnen lassen
  

 
Fallback-Wert Wirkleistungsabfall
  
   
  

Fallback-Wert Wirkleistungsanstieg
  
Angleichen bei SHxxT Tausch

Angleichen bei SHxxT-Tausch
   
   

Global MPPT Scan An/Aus
  
Einmaliger MPPT Scan für Tests
 
Global MPPT Scan Intervall

Möglicherweise mit aktueller 
FW gerade nicht aktivierbar
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Lichtbogenerkennung und Fehleranlauf 

FIRMWARE UPDATE

2
149

Bezug

Liefer

Nicht ändern – Aktivieren lassen
  

   

Nicht ändern – auf 30 lassen
  
   
  

Nicht ändern – auf 5 lassen
   
Lichtbogenerkennung kann aktiviert werden
  

Lichtbogenerkennung Selbsttest
   
   

Lichtbogenerkennung-Alarm quittieren
   

Automatischer Neustart bei einem Fehler
   
Automatischer Neust.: Sanfthochlauf n. Fehler
  
Automatischer Neust.: Sanfthochlaufzeit

Nun: Lichtbogenerkennung

Nun: Selbsttest Lichtbogenerkennung

Nun: Lichtbogenerkennungs-Alarm quittieren

Hinweis: bei Umpp < 220V oder >700Vmpp sind AFCI- 
Fehlauslösungen möglich, v.a. wenn zwischen MPPTs >150Vmpp 
Unterschied. An weniger empfindlicherer FW wird gearbeitet

Vor Eingabe und nach Speichern :
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Feste (statische) Wirkleistungsbegrenzung 

FIRMWARE UPDATE

2
150

Nicht ändern – Aktivieren lassen
  

   

Nicht ändern – Vorgabe Gridcode, z.B.  D: 39
  
   
  

Nicht ändern – Vorgabe Gridcode , z.B.  D: 39
   
Bei Aktivieren: Nach Stromausfall: letzter Wert 
  

Hybrid feste Ausgangsleistungsbegrenzung

    
   

Feste Wirkleistungs-
Begrenzung in % der Nenn-
Leistung
  
Ausschalten der MPPT bei RSE- / FER- Vorgabe 
0%  - nur Batterieleistung noch am Backup 
verfügbar ,  AC-Ausgang bei 0%

Vor Eingabe und nach Speichern :



151 Parallelschaltung / Dynamische Einspeisungsbegrenzung                     
.                                                                         phasensaldierend

FIRMWARE UPDATE

2
151

Parallel-Schaltung aktivierbar
  

    

Host oder Client wählen
  
   
  

2 (inkl. Host)
     

Auf “Ein Backup-Anschluss Eine Last” lassen 
  

Installierte kWp am SHxxT
 
Dyn. Einspeisebegr.
(phasensaldierend)
 

Nicht mit obigem
(entweder oder, siehe nächste Folie)
  

Dyn. Einspeiselimit in kVA
  

Anteil in Prozent (Ausrechnen, eintragen)
   

Weitere(r) Stromerzeuger in kWp
  

Nicht ändern ! (auf intern lassen)

  
 

bald: Nulleinspeisung (phasenexakt)

nun: dyn. Einspeisebegrenzung (phasensaldierend)

Achtung : Dyn. Leistungsbegrenzung muss meist in 
gleicher Art bei dem/den SHT-Client/s eingetragen werden.

Achtung : Dyn. Leistungsbegrenzung muss meist in 
gleicher Art bei dem/den SHT-Client/s eingetragen werden.
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Nulleinspeisung phasenexakt

FIRMWARE UPDATE

2
152

Hier Schliessen

 
Hier Aktivieren wenn
Phasenexakte
Nulleinspeisung
  

     

Null einsetzen, oder kleinen Wert
  

 

Null einsetzen, oder zu 21-1 passenden kleinen Wert
 
   

Weitere(r) Stromerzeuger in kW
WR nicht auf Null abgeregelbar
    
  

Nicht ändern ! (auf intern lassen)

  
 

bald: Nulleinspeisung phasenexakt

Nun: dyn. Einspeisebegrenzung (phasensaldierend)

Vor Eingabe und nach Speichern :

Hinweis: Bisherige iSolarCloud : “Schließen”
                  Neue iSolarCloud : “Deaktivieren”
(ist beides das gleiche)
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Stromzähler und RSE / FER (SHxxT) 

FIRMWARE UPDATE

2
153

Wenn mit DTSU666(-20) dann aktivieren, 
bei “Ganzes Haus” auf Schliessen
  

Nicht aktivieren !
  

Nicht aktivieren !
  
  
  

Ggf. in D oder CH aktivieren
     
Nicht aktivieren – vom Gridcode vorgeg.
   
Nicht ändern – auf unabhängig lassen
 

Bei vorhandenem RSE aktivieren
 

Auf Aktivieren lassen – bei zuviel
Geklackere morgens ggf. “Schliessen”
 
  

Nicht aktivieren – nicht mit europ.
Gridcodes zugelassen

Vor Eingabe und nach Speichern :
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CTs und Batterie-Importbegrenzung 

FIRMWARE UPDATE

2
154

Auf Schliessen lassen - nicht m. europ. Gridc.
  

    

Auf Schliessen lassen - nicht m. europ. Gridc.
  
  
   
  

Falls CTs versehentlich falsch herum montiert 
  

Keinesfalls (!) aktivieren (Sonst im DTSU Prot3:n.1 und       .                                                                    
bAud3:9600 neu auswählen)

Oberhalb dieses Wertes keine
Batterieladung aus dem Netz 
  Bei 100A CTs immer “1” lassen ! (250A: “2”, im DTSU666-
20 auf “CT01” lassen sonst nach Neustart doppelter Wert)
        

Auf Aktivieren lassen (spätere Funktion)
    

Auf “20” lassen
  

Wie weit darf die AC-Spannung im                                    
.     netzunabhängigen Betrieb sinken ?
  

  
 

Vor Eingabe und nach Speichern :
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iSolarCloud

EnergieManagement-Parameter

Batterie-Parameter

 Zurück zur Übersicht
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ENERGIE-PARAMETER SHxxT

2
157

100% belassen, sonst kein Balancing !

Ab hier Entladezeiten

Ab hier Ladezeiten

Hier Ladeleistung

Standardeinstellung (Überschusseinsp.)
 

Testen und Batterieaufrüstung
  

Externes EMS steuert
nicht auswählen
 

nicht auswählen
   

nicht auswählen
 

Lade-/Entladevorgabe vom Installateur
Zusammenfassung auswählbare Menüpunkte: 
• “Eigenverbrauch” : Standardeinstellung, Messpunkt ist der Energy Meter
• “Zwangsmodusbetrieb” ; Testen und Batterieaufrüstung 
• “Externer Energieplanungsmodus” : Externes EMS steuert den SHxxT von aussen
• “Zeitabhängiger Tarif”  : Vorgabe vom Installateur wann geladen werden kann und wann entladen
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Energie-Parameter SHxxT - Zwangsladung

2
158

100% belassen, sonst kein Balancing !

Zwangsladung/-entladung : Zum Testen, zum Vorbereiten Batterieaufrüstung

Ab hier Entladezeiten

Ab hier Ladezeiten

Hier Ladeleistung

Zeitabhängiger Tarif = Zeitgestaffeltes Laden/Entladen
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Energie-Parameter SHxxT – Ext. EMS

2
159

Zusammenfassung: 
• Ein externes Energie-ManagementSystem (EMS)  soll die Steuerung übernehmen, 
• Nach 30s ohne neues Signal soll Eigenverbrauch übernehmen

Ab hier Entladezeiten

Ab hier Ladezeiten

Hier Ladeleistung

Ext. EMS

Zurück nach 30s
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Energie-Parameter SHxxT – Ganzes Haus

2
161

Ab hier Entladezeiten

Ab hier Ladezeiten

Hier Ladeleistung

Zusammenfassung: Aktivieren = Ganzes Haus hängt am Backup
• Betrieb also ohne Energy Meter DTSU, gesamter Energieverbrauch wird vom SHxxT direkt gemessen

“Eigenverbrauch” wählen

• Für “alles am Backup-
Anschluss” hier aktivieren.

• SHxxT FW .21/.21 (..0427.zip) 
oder höher muss installiert sein

• Falls “Verbrauch steigt” dann 
Energy Meter Einstellung 
korrigieren

Bei 2-6 “GenSet” nichts auswählen

Nur bei “Externer Energie-Planungsmodus” 
hier die Fallbackzeit eintragen 

Immer auf “Deaktivieren” lassen

(früher: “Gesamtsicherung”)
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Energie-Parameter SHxxT – Battery First

2
163

Ab hier Entladezeiten

Ab hier Ladezeiten

Hier Ladeleistung

Zusammenfassung:
• “Batterie First” ist nur zum Testen
• Batterie geht in einen gepulsten Betrieb
• Pulsintervall alle ca. 30 Minuten bis 2 Stunden
• Mit späteren Firmwareversionen eventuell andere Aufgaben

Aktivieren nur für Batterietests !
  

Schliessen für Normalverhalten



164 Energie-Parameter SHxxT – zeitgestaffeltes Ent-/Laden

2
164

100% belassen, sonst kein Balancing !

Hier soll nachts nicht entladen werden, aber von 2-4 Uhr ggf. mit 3,5kW  auf 50% nachgeladen werden.
Entladen ist in diesem Beispiel nur von 6-22 Uhr möglich
 Ausnutzen günstiger Nachttarife, signifikante Effizienzsteigerung
 Festeinstellen durch den Installateur, z.B. bei Wartungsvertrag mit 1 vertraglicher erlaubter Änderung / Monat

Ab hier Entladezeiten

Ab hier Ladezeiten

Hier Ladeleistung

Zeitabhängiger Tarif = Zeitgestaffeltes Laden/Entladen

Vor Eingabe und nach Speichern :
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BATTERIE-PARAMETER SHxxT

165

100% belassen, sonst kein Balancing !

5% oder 10%, nach Balancing für 1-2 Tage 0% fürs Kalibrieren

Soll bei 2% unter Min-SOC aus dem Netz nachgeladen werden (Aktivieren) 
oder nicht nachgeladen werden (Schliessen)

Jetzt: Automatische 
Aufladung der 
Reservebatterie für 
netzunabhängigen 
Betrieb

Halbe Auslegungsleistung eintragen erleichtert zusätzlichen Ertrag durch 
Laden auch der Mittagsspitze

Auslegungsleistung eintragen, pro SBR-Modul 1,5kW, pro SHT-Modul 3kW

Vor Eingabe und nach Speichern :
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iSolarCloud
Blindleistungsbereitstellung (Auszug)

 Zurück zur Übersicht
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BLINDLEISTUNGS-BEREITSTELLUNG 
MONITORING 

2
167
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Q(U)-Regelung Einrichtung

• Einstellungen für 7-Punkt-Anforderung
• Bei 4-Punkt Regelung: ohne Hysterese, siehe Punkt 1,2,6,7

© Sungrow. All rights reserved.
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Keine weiteren 
Software-Einstellungen 
nötig
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Blindleistungsbereitstellung Q(U)
Teil 1/2

© Sungrow. All rights reserved.

Die hochzuladende Datei sollte im 
Format .sgu vorliegen. 

Nach dem Import die entsprechend zu 
updatenden Geräte auswählen und 
die Aktualisierung starten.

Unter keinen Umständen das FW-
Update vor Beendigung unterbrechen.
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Blindleistungsbereitstellung Q(U)
Teil 2/2

© Sungrow. All rights reserved.
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Blindleistungsbereitstellung pf

© Sungrow. All rights reserved.

Nach Stromausfall mit letzem 
bekannten Wert weitermachen
pf/Q(t)/Q(U)/Q(P)/Close

0,800 ~ 1,00 (positiver Wert genügt)

Abspeichern !

Abfrage vor dem Eintragen 
und nach Speichern !
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© Sungrow. All rights reserved.

Q(P) entspr. cosphi(P)

A = Proportionalwert

Aktivieren
Abspeichern !

Abfrage vor dem Eintragen 
und nach Speichern !

Zwischen 0,5 Pn und 
Pn proportional 
allmählich auf 
cosphi 0,9 ändern
(Eingabe positiver Wert genügt)

Blindleistungsbereitstellung variabler pf
Netzbetreiberforderung: “bei 0% Leistung cos Phi 1, bei 50% Leistung cos Phi 1, und bei 100% Leistung cos phi 0,9”
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P(U)-Regelung wenn angefordert
also wenn die abgegebene Wirkleistung ab einer bestimmten Netzspannung 
allmählich linear reduziert werden soll, hier ab 245Vac, ggf. zusätzlich zu Q(U)

© Sungrow. All rights reserved.
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D2
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Keine weiteren 
Software-Einstellungen 
nötig
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Schutzstufen, meist 2 im Gridcode:

© Sungrow. All rights reserved.

D1/5
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Keine weiteren 
Software-Einstellungen 
nötig

(Auszug)

Dürfen nur nach 
schriftlicher 

Aufforderung des 
Netzbetreibers 

nur vom 
konzessionierten 

Elektriker 
geändert werden !
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iSolarCloud Inbetriebnahme 2.0

Über Web-Browser

 Zurück zur Übersicht
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LAN-Kabel am WiNet-S2 anschliessen 

2
176
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Anstecken

2
177
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VorOrt-Installation abgeschlossen

2
178



179 

iSolarCloud Browser: www.isolarcloud.eu
„Home“: eigene installierte Kundenanlagen

© Sungrow. All rights reserved.

Wie bekommt man Zugriff ?
Endkunden: eigener vergebener Anmeldename und Passwort, initial : Kennwort: user , Passwort: pw1111
Installateure : eigener vergebener Anmeldename und Passwort, initial : siehe dem Produkt beiliegende
WiNet-S2 Schnellanleitung. Passwort muss geändert werden, 1 kleiner+gr. Buchstabe, 1 Zahl, 1 Sonderzeichen, Länge 8-32

https://support.sungrowpower.com/PdfDetail?id=1590625662477467650&proId=1561538719315824641&proLangId=1&langId=&proType=1
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Basisdaten eingeben

2
181

• Nur “Volleinspeisung” (normale WR) wählen
 

• Oder “Deckung durch PV/Eigenverbrauch” = Überschusseinspeisung

• Nicht für europäische Gridcodes
             (ggf. “Deckung durch PV/Eigenverbr.” und Einspeiselimit auf “0” kW setzen)

• Nicht für Europa

X                                 X

        X

• Max. 2 Stellen hinter 
dem Komma ! 

• Nicht z.B. 17,295

• Eindeutiger Name,, 
nicht z.B. “PV”

• z.B.: 813 Wal Sueddach
• Keine Sonderzeichen, 

kein Umlaute
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Standort, z.B. 10° / 50° oder mit Maus

2
182
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Email-Adresse Eigentümer eintragen

2
183

• Anlage wird hier mit der zuvor bei der 
iSolarCloud Erstanmeldung registrierten 
Email-Adresse des 
Eigentümers/Anlagenbesitzers verknüpft. 

• Daher unbedingt den 
Verifizierungscode/Aktivierungscode bei der 
Registrierung eingeben !

• Viele Installateure machen dies gleich bei 
Kundenbeauftragung, um vor Ort nicht Zeit zu 
verlieren…. (Bin auf Konferenz, im Flugzeug, …)

• Sonst ist die Anlage wegen “fehlender 
Einwilligung” nicht für die Servicekollegen 
nach Serviceticketerstellung sichtbar - nur für 
den Anlagenbetreiber und den Installateur.
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Kommunikationsart wählen

2
184

2
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Anlage ist angelegt !

2
186
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Einstellung Netzform und Gridcode

2
187

Schweiz::
• bitte für NA/EEA-NE7 CH2020 Typ A  

Netztyp A wählen, nicht “B”               
(A entspricht “Niederspannung” )
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Einstellung Wirk-/Blindleistung, Backup

2
188



189 Anlage beginnt Verlaufsdiagramm
Falls nicht: Einstellungen allgemeine Parametereinstellungen  Hoch-
/Herunterfahren Hochfahren  Einstellungen anwenden

2
189

Tipp 1: Bei fehlenden Daten Browser-Cache löschen, evtl. auch ”F5” der Tastatur
Tipp 2: Fehlende Ertragsdaten werden im Lauf der nächsten 10 Tage automatisch 
nach-abgerufen, z.B. bei DSL-Ausfall oder instabiler WLAN-Anbindung

Tipp 3: Export 
der 
Produktions-
daten : csv-
Datei besser 
einlesbar als 
xls-Datei

 
(Das Ikon links von 
“Exportieren” ist die 
Tabellenwerte-
ansicht des 
Verlaufsdiagramms 
mit den Export-    

daten) 
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2
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Tipp 4: Export der 
Produktionsdaten : 
csv-Datei besser 
einlesbar als xls-
Datei

Tipp 5 : Falls Batterie noch mit Ersatzwert 10kWh oder dem ca. 10-fachen angezeigt wird - egal ob 
vorhanden oder nicht oder andere Grösse : Es ist nur eine Anzeige, real arbeitet die Batterie mit 
Ihrer korrekten vom BMS gemeldeten Kapazität.     Abhilfe:  “Anlagenkonfiguration“”Anlage”
”Batteriekapazität””Einstellungen””Bestätigen””Speichern”

Tipp 4: Im Sterndiagramm ist 
es normal dass bei 2 Hybriden 
und 1 Batterie nur 50% bei 
Vollladung angezeigt wird.
100% * 1 + 100% * 0 = 100%, geteilt durch 
2 Hybride = 50% Maximal-Darstellung

Anlage beginnt Verlaufsdiagramm
Falls nicht: Einstellungen allgemeine Parametereinstellungen  Hoch-
/Herunterfahren Hochfahren  Einstellungen anwenden
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Neustart SHxxT Hybrid: 
• Aus-/Einschaltreihenfolge:
• 1. Über iSolarCloud -> Geräte -> WR -> Einstellungen -> Hochfahren/Herunterfahren -> Herunterfahren
• 2. Optionalen manuellen Bypass (mit hier: nachlaufendem N) auf „Off“
• oder: Lasttrennschalter auf Off (nicht am LSS, nicht am RCD schalten)
• 3. Nicht benötigte „starke“ Verbraucher: LSS ausschalten, z.B. Herd, Waschmaschine
• 4. Optionalen manuellen Bypass auf „Netz/Grid“
• 5. LSS des SHT auf Off schalten (nicht den RCD !)
• 6. An der Batterie den DC-Schalter auf Off setzen
• 7. WR DC Schalter auf Off setzen
• 8. 10 Minuten warten (damit sich alle Kondensatoren entladen)
• 9. An der Batterie den DC-Schalter auf On setzen
• 10. Fünf Minuten warten damit die Batterie sich synchronisieren kann (LED SHT blinkt)
• 11. DC-Schalter am WR auf On setzen, tagsüber eine Minute warten. (spätestens jetzt ggf. Direktzugang WiNet-S2 möglich)
• 12. LSS für den WR auf On setzen, ggf. auch den RCD falls ausgelöst (jetzt bootet der Hybrid bei optionalem man. Bypass)
• 13. Optionalen manuellen Bypass (hier: voreilender N) von „Netz/Grid“ auf „Hybrid“

oder: Lasttrennschalter auf „Ein“, RCD auf „Ein“ falls ausgelöst (jetzt bootet der Hybrid)
• 14. Ein paar Minuten warten, ggf. in der iSolarCloud wie oben nun auf „Hochfahren“ klicken/schieben 

© Sungrow. All rights reserved.
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Parallelbetrieb zweier Hybride 
Einschaltreihenfolge:   (weitere Schritte siehe ggf. Folie „Neustart“)

Hybrid-Host:
• Batterie Host, 5 Minuten warten , 
• PV-Switch Host , 1 Minute warten , 
• AC-Trennschalter Host an.  (LSS Client noch auf „Aus“ lassen)

Hybrid-Client:
• Batterie Client, 5 Minuten warten , 
• PV-Switch Client , 1 Minute warten , 
• AC Client Trennschalter bzw. dessen LSS an

© Sungrow. All rights reserved.

Die Backups mehrerer 
Hybride können nicht 
verbunden werden !
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Nachparametrierung im Browser

2
193

InstallateurbereichEndkundenbereich

Ausklappmenü  zur Auswahl Gerät
(auch bei Firmware-Update verwenden ! z.B. für 
WiNet-S Kommunikationsmodul-Update)

Link für mehr Infos:  iSolarCloud FAQ (engl.) oder hier als Info-Übersicht

Deutschsprachige Videos:
Netz unnormal (Beispiel SG125CX-P2 via app)

Fehlerbehebung Netzausfall (Beispiel SG110CX via app)
Netzüber-/Unterspannung (Nur für konzessionierte Elektriker 
mit schriftlicher Beauftragung VNB am Beispiel SG125CX-P2 via app)

https://faq.isolarcloud.com/web_faq/home/#/_en_US/b11/b11.1
https://support.sungrowpower.com/productDetail?id=195&vId=1408234037470924802
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1685917859325599745&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1710504582369959937&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1706962677363302401&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
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Parametrierungseinstellungen drucken
Wofür ?  Für Übergabedokumention und ggf. Vorlage beim VNB
Smartphone  Funktion “PDF erstellen” oder “(Änderungs-)Protokoll”
(SG..CX/HX via Bluetooth: ggf. .docx mit Screenshots erstellen, dann pdf)
Browserversion  (nach eventuellem Nachparametrieren): Screenshots, 
oder “Abfrage der Wechselrichterparameter”  Ansehen  Exportieren
Smartphone:               Auswählen:                   pdf-Liste wird erzeugt:         Browser:                                                           

Falls „Exportieren“ 
nicht sichtbar 
dann bitte per 
Screenshots oder 
über Smartphone, 
siehe links.
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iSolarCloud Inbetriebnahme

Inbetriebnahme vor-Ort per App
(z.B. wenn Kunde Anlage nicht im Internet sehen will)

 Zurück zur Übersicht
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INBETRIEBNAHME AUCH VIA App MÖGLICH

2
196

Bitte das kurze Inbetriebnahme –Video für die neue App 
ansehen, Dauer 4-5 Minuten :
https://www.youtube.com/watch?v=jSUTYJy6zAw

https://www.youtube.com/watch?v=jSUTYJy6zAw
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ANLAGE ANLEGEN ALS INSTALLATEUR

Neue PV-Anlage 
in der 

Anlagenübersicht 
anlegen mit: “+”

Link : iSolarCloud app neu 
- Handbuch dt.)

Video für Eigentümer / 
Betreiber: 
iSolarCloud app neu -
Vorstellung dt.) Initial-Passwort muss geändert 

werden: 
• mindestens 1 kleiner Buchstabe  
• + mindestens 1 grosser Buchstabe, 
• + mindestens 1 Zahl, 
• + mindestens 1 Sonderzeichen 
• Länge 8 – 32 Zeichen

https://support.sungrowpower.com/PdfDetail?id=1697148955102994433&type=&proLangId=3
https://support.sungrowpower.com/PdfDetail?id=1697148955102994433&type=&proLangId=3
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1697521724261064705&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1697521724261064705&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1697521724261064705&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1697521724261064705&proId=232&proLangId=3&langId=&proType=1
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ANLAGENINFORMATION
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ANLAGENINFORMATIONEN EINGEBEN

 Anlagentyp
Anlagentypen :

Standard-PV Hausdach 
Hybrid (speicherfähig) 

Kommerzielle PV 
Mikronetz

PV-Grossanlage

Anlagenname
 

 
Max. 2 Stellen hinter dem Komma ! Nicht z.B.. 9,995
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ANLAGENINFORMATIONEN EINGEBEN

Art der Einspeisung
E-Mail-Adresse des 

Eigentümers
• Volleinspeisung

• Eigenverbrauch
• Eigenverbrauch, keine 

Netzeinspeisung
• Netzunabhängig

Speichern &
fortfahren
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GERÄTE-SETUP
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GERÄTE-SETUP

QR-Code des 
WiNet-S2 
scannen

oder manuelle Eingabe 
der SN



20
3

203

Hotspot des WiNet-S2 
aktivieren:

3x klick = an 
2x = aus

GERÄTE-SETUP
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Join = 
Verbinden

Verbindungs-
aufforderung

VERBINDUNGSAUFBAU
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NETZWERKKONFIGURATION WLAN

Netzwerk einrichten
 

(wenn gewünscht)
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NETZWERKKONFIGURATION WLAN

WLAN auswählen
(SSID)Router-Passwort 

eingeben
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NETZWERKKONFIGURATION WLAN

Alternativ mit WiNet-S2:
Drücke einmal auf den 
WiNet-S2, um mit dem 
Heimnetzwerk zu 
verbinden.
 

Warte, bis die Anzeige 
blinkt.



208 15.11.2024© Sungrow. All rights reserved.

NETZWERKKONFIGURATION WLAN

Verbindung mit 
dem Heimnetzwerk 
wird aufgebaut
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NETZWERKVERBINDUNG ABGESCHLOSSEN
JETZT GERÄTEINITIALISIERUNG

Klicken Sie auf 
Geräteinitialisierung, 

um Einstellungen für 
den WR / Hybrid 

vorzunehmen
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GRID-CODE UND WEITERE EINSTELLUNGEN

Grid-Code und relevante 
Einstellungen einrichten 

(Dynamische 
Einspeisebegrenzung 

für D als Standard wird 
demnächst entfernt) 
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PARAMETRIERUNG ERFOLGREICH

Nachparametrierung 
z.B. Blindleistung in 

der App oder im 
Browser 
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INBETRIEBNAHME ABGESCHLOSSEN 

Grün bedeutet, dass 
das Gerät erfolgreich 
konfiguriert wurde. 

Weitere Geräte 
in Betrieb 

nehmen
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HINZUFÜGEN MEHRERER GERÄTE

Weitere Geräte 
hinzufügen 
(keine Limitierung) Sobald abgeschlossen: WiNet-S2 

Firmware-Update auf die neueste 
Firmware-Version durchführen !
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KONFIGURATIONSBERICHT ANZEIGEN

Konfigurations-
bericht 
erstellen,
z.B. für 
Übergabe-
Protokoll oder 
für VNB

Anlagendetails 
und 
Parameter-
informationen
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STROMPREIS & EINSPEISETARIF

Klicke auf 
Speichern und 
kehre zur 
Anlageerstellung 
für 
Tarifeinstellungen
zurück.
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STROMPREIS & EINSPEISETARIF

Bezugstarif 
auswählen
• Fester Tarif
• Zeitabhängiger 

Tarif
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ANLAGE VOLLSTÄNDIG ANGELEGT
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NACHPARAMETRIEREN:  APP , BESSER IM BROWSER
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FEHLERBEHEBUNGEN :  WETTERDATEN

Wetterdaten kommen von einen Anbieter in Zentraleuropa 
• Falls z.B. 27°C im Dezember : Artefakte leider möglich
• Falls länger als 1 Tag andauernd:
• Ausloggen, Smartphone-Cache leeren, und wieder einloggen. 

Eventuell zuvor das Smartphone neu starten.
• Adresse nochmals eingeben, oder z.B. Hausnummer +1
• Smartphone Einstellungen Ortungsdienst für iSolarCloud auf 

“Erlauben” oder “Immer”
• Dann in der App den Standort mithilfe GPS bzw. der 

Karte neu eingeben, z.B. den Marktplatz.
• Am nächsten Tag dann wieder stimmig
   

• Ggf. Smartphone Ortungsdienste wieder auf “Aus”
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BATTERIE

SUNGROW HYBRID UND BATTERIE

 Zurück zur Übersicht
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DIE BATTERIE

SBR096 SBR128 SBR160 SBR192 SBR224
SBR256

9kW Auslegungsleistung
Mindest-Empfehlung :

7,5kW Auslegungsleistung

Kein “Ringtausch” möglich,
nur netzparallel 4-4,5kW 

Auslegungsleistung

Besser nur netzparalleler 
Betrieb,  da nur 6kW 
Auslegungsleistung

Anmerkung: Genannte Auslegungsleistungen gelten für rein ohmsche Lasten
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MODULARES SYSTEM

1-PERSON-INSTALLATION
33 kg pro stapelbarem Batteriemodul 

PLUG AND PLAY
Keine Verkabelung zwischen den Modulen

SBR: 9,6 kWh bis 25,6 kWh
Skalierbar von 3 bis 8 Modulen
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LEISTUNGSFÄHIGE SPEICHERUNG

OPTIMIERT FÜR BACKUP
Netzparallel-Einstellungen dann ignoriert

KEINE INBETRIEBNAHME
Automatische Erkennung über den Hybrid
Bitte Synchronisierung 5 Min. bei Neustart beachten

GALVANISCH TRENNBAR 
DC-Hauptschalter Doppeltrennung
(Runde Schaltfläche rot/blau ist inaktiv)
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Richtiger Neustart Hybrid +SBRxxx

© Sungrow. All rights reserved.

Hart-Neustart gemäß Handbuch Printseite 139 (Aus) und Printseite 88 (An): 
• Mit Browser-/App-Button ausschalten („Herunterfahren“)
• AC-Trennschalter (bauseits) ausschalten, ggf. gegen Wiedereinschalten sichern
• PV DC-Switch aus
• runde Batterieschaltfläche aus (>4sec) bei Batterie-FW 11, oberhalb nicht mehr aktiv, 

Batteriesicherung ausmachen (falls nicht aus durch Drücken der Schaltfläche).
• 10 Minuten warten
• AC an
• Batterie an:  DC-Hauptschalter an + ggf. 10s Knopf drücken 
• 5 Minuten warten für die Initialisierung)
• PV an, 5 Minuten warten ob Anlage am Netz bleibt (wg. ggf. Überlast oder ISO-Fehler)
• Ggf. muss in der iSolarCloud noch der Befehl „Hochfahren“ gegeben werden
Alternativ: Hart-Neustart gemäss „BaFA“-Methode: (Details siehe ggf. nächste Seite)
• Ausschalten wie oben gemäss Handbuch, 10 Minuten warten
• Einschalten ohne Backup-Verbraucher 
• Batterie an, 5 Minuten warten
• Fotovoltaik an, 1 Minute warten
• AC-Trennschalter an

Soft-Neustart über Browser-/App-Button aus der Ferne, entspricht Strg+Alt+Del
 hilft bei vielen Problemen, gerade im IP-Adress-/Kommunikationsbereich 
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Inbetriebnahme: Hybrid + SBRxxx

© Sungrow. All rights reserved.

• Alternativ: Erstinstallation/nach Tausch/nach Erweiterung: Start nach „BaFA“-Methode
• Batterie

• DC-Hauptsicherung an, 10s warten
• Runde Startfläche 2s drücken bei Batterie-FW 11 , 5 Minuten warten

• Fotovoltaik an, 1 Minute warten
• AC an
• Ggf. muss in der iSolarCloud noch der Befehl „Hochfahren“ gegeben werden
• Diese Methode hilft wenn die gemäss Handbuch nicht funktioniert („ABaF“). 
• Beim Hochfahren bitte keine Lasten am Backup-Port anschliessen, sonst würde die 

Synchronisierung mit dem Hybrid abgebrochen, da Schwarzstart vermutet wird.

Tipp: falls die LED-Balken auch nach Neustart nicht zum SOC passen 
dann ggf. „Charger an RS485-1“ übergangsweise auf „Schliessen“, 
Neustart, 
Ggf. RS485-1 auswählen, 
Neustart, alles mit u.g. Wartezeiten
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• Bei unter 0°C wird die Batterie zwar noch entladen aber nicht mehr geladen.
• Aufpassen daher bei Installationen in Garagen, Reithallen, ...

• Der Planer bei der Anordnung der Anlage
• Der Installateur bei Ladeproblemen, z.B. nach Installation aus den über Nacht im 

Fahrzeug gelagerten Kartons – Bei z.B. 4°C nicht volle Ladeleistung , kein Defekt !

Aussenbedingungen Batterie
Sungrow SBRxxx
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iSolarCloud
Batterieeinstellungen

 Zurück zur Übersicht



229 SOC und Batterielade-/Entladeleistung

Ideal: 0,05

229

Streckung Ladung in die Mittagsstunden z.B. auf 6h:  16kWh/6h=“2,7”kW
Eintrag “1” bewirkt volle Ladeleistung bei > stat. Einspeisebegrenzung.
Falls PV-Leistung > Einspeiselimit/Nennleistung wird mit mehr geladen

229

• = untere Batteriebetriebsspannung * 30A (SBR) oder * 50A (SBH)
• Verbessert Systemstabilität bei schnellen Lastwechseln (EC 967)
• Kann instabile Kommunikationsleitung kompensieren helfen

Hinweis: Ladeleistungslimit wird 
ignoriert sobald Hybrid-Nennleistung 
oder dynam. Einspeiselimit erreicht. 
Daher wird bei Nulleinspeisung die 
max. Ladeleistung ignoriert.

Ab Firmware .21/.21 
verfügbar  (..0427.zip)
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Batterie-SOC Darstellung

2
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Tipps : 
• Siehe auch Erläuterungen Handbuch ca. 

Printseite 27-35 zu links abgebildeter Grafik

• Wenn Min-SOC erreicht ist fährt der Hybrid 
in batteriestromsparenden Standby

• Der WR im Netzparallelbetrieb - prüft in 
Zeitabständen ob PV-Leistung abgerufen 
werden kann - wenn ja fährt er hoch.

• Min-SOC wird vom Installateur festgelegt, 
steht anfangs bei 5%

• Bei Min-SOC Einstellung unter 10% erfolgt 
ggf. regelmässige Erhaltungsladung

• Der Bereich von Min-SOC und Max-SOC 
wird als „neuer 0-100%“ Bereich dargestellt, 
auch an den LED-Balken der SBRxxx 
Batterie

• Mit Einstellung eines Reserve-SOC kann der 
Abstand zum Min-SOC vergrössert werden. 
Vom Betreiber einstellbar

Res.-SOC 
z.B. 20%
 

Anzeige 
ca. 1,5% 
darunter

R
eserve-SO

C
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Batterie-SOC Darstellung

2
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Tipps : 
• (nächste Schulung)
• bis dahin siehe Erläuterungen Handbuch 

Printseite 18ff. zu links abgebildeter Grafik

Weshalb der Unterschied ?

Der Reiter „Hybrid“ berücksichtigt 
den Min.-SOC : z.B. 5%

Im Reiter Batterie wird direkt aus der 
Batterie ausgelesen, Min.-SOC ist 
dort nicht bekannt da Batterie und 
nicht Hybrid. (nur bei –v112/-20)

(Genauer als auf 1,5% geht es nicht)

„Reiter“ Hybrid :

„Reiter“ Batterie : Hybrid–v112/-20 und Batterie-FW > v17



234 Bei IBN, Einrichtung, Problemen :
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Bei Hybrideinrichtung Reserve-SOC 20% , im Winter 50% 
einrichten ! (vermeidet auch laufende Erhaltungsladung) Wie ? :
• 3. Netzunabhängiger Modus auf “Aktiv”
• 3-1. Reservierter Batterie-SOC auf “20”
• Klicken auf “Einstellungen anwenden”
• Kontrolle: Klicken auf “Abfrage der Wechselrichterparameter”
• (Falls nach ca. 30s nicht “abgeschlossen” dann “F5”)

Nächtliches kurzes Nachladen auf z.B. 15% SOC 
(knapp unter eingestelltem Reserve-SOC):
6. Zwangsladung auf “Aktiv”
6.1 Täglich
6.2. und 6.3 z.B. von 03:00 bis 03:10
6.4 Ziel SOC z.B. “15%”
 Tipp:  wenn Batterie nicht laden will : dann den Reserve-SOC Wert kurzzeitig ändern, z.B. von 10% auf 15%

Tipp: wenn Batterie weiterhin nicht selber lädt dann einmal bis ca. 5% oberhalb Reserve-SOC zwangsladen.
Tipp: Immer noch nicht ? In „Allgemeine Parametereinstellungen“ einmal „Hochfahren“ ausführen klicken.
Tipp: Weiter nicht ? „Einstellungen“ „Kommunikations-Modul“ „Allg.Para.einst.“ „Neustart des Remotegeräts“
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iSolarCloud
Batteriemodule mischen ?

 Zurück zur Übersicht
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Neu: Mischen von Batteriemodulen:

Die folgende Erklärung dient dazu, zu bestätigen, dass die SMR032-Batteriemodule von Sungrow 
seit 22.11.2023 unter bestimmten Bedingungen gemischt werden können, es ist mit unseren 
umfangreichen Forschungs- und Produktrichtlinien abgestimmt.

Bedingungen für das Mischen von SMR032 Batteriemodulen:

• Ladungszustandsdifferenz des SOC: Der Unterschied im Ladezustand (SOC) zwischen den 
Batteriemodulen darf 10% nicht überschreiten. (Empfehlung: nahe an 1-2% SOC-Unterschied) 

• Produktionsdatum: Der Unterschied im Produktionsdatum zwischen „orangen“ (v0,v114) und 
„blauen“ (v12) Batteriemodulen darf nicht mehr als 6 Monate betragen. 
V13 Module mit blauem Aufkleber am Karton bei denen dies eingehalten ist können wie     . .       

.    Universalmodule verwendet werden. 
 Universalmodule v13 ohne Aufkleberfarbe auf dem Karton sind auch > 6 Monate                   
. Unterschied im Produktionsdatum mischbar zu „blau“ und „orange“ und sich selbst. 
• Firmware:  Auf dem BMS (Batteriemanagementsystem) und somit für alle Batteriemodule 

muss die neueste Batterie-Firmware installiert sein, auf dem Hybrid höher als ..230701.zip
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Zwangsmodus : 2 Arten  
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Bei SBR Batterieerweiterung / -modultausch die Batterie auf 20-24% SOC bringen 
(oder anderen Wert falls ein Dokument im Umkarton dies besagt) 
Genauer: 27% -1% pro Monat seit Produktion (8=Aug., A=Okt, B=Nov,...)

Am Vortag einstellen: 
Min.-SOC auf 22%
Max.-SOC auf 50%
Res.-SOC auf 0%
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• Nach Zeitplan, hier Beispiel z.B. im Winter werktags von 
03:10-04:20 Uhr auf 80%, z.B. bei variablem Stromtarif

• Bei Aktivierung Zeitplan keine Ringdiagramme sichtbar

• Oder einmalig z.B. um die Batterie auf SOC 20-24% für 
Batterieerweiterung oder Modulaustausch zu bringen
(Details siehe Batterietraining) 

• Auf keinen Fall so wie unten, 
dies lässt die Batterie bald 
tiefentladen, kein Garantiefall. 
Ein Indiz ist dass keine PV-
Ladung möglich ist. 

• Ggf. beide Zeiträume und Ziel-SOCs 
gleich machen, nicht einen auf 0 lassen
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iSolarCloud
Neue Funktionen

Mehr Details im Batterietraining

 Zurück zur Übersicht
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Batterieerweiterung mit neuem Batteriemodul –
mit SHxxT mehr Analysefunktionen

Nur mit WiNet-S / -S2 !
Nur mit neuer iSC 
Browserversion

Klar erkennbar dass das  
Balancing der Zellen noch nicht 
abgeschlossen ist, also noch 
nicht die volle Kapazität erreicht 
ist. Bis dahin ggf. SOC-Sprünge. 

Abhilfe: Ladeleistung 
übergangsweise begrenzen, z.B. 
auf halbe Auslegungs-leistung 
(z.B. SBR128 : 3kW), und max. 
SOC 100% belassen
Hier: Erweiterung kurz 
zurückbauen und richtig 
wiederholen. Wenn länger her 
dann beim Service nach anderer 
Prozedur fragen.
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Balancing Empfehlung Betreiber

• Balancing: über Reserve-SOC Verstellung im Endkundenzugang auf 90% oder 95% für ein paar Tage
• Es muss dann 3-4 x 100% SOC erreicht werden, siehe oben gelbe Markierungen
• Vor allem im Winter (im Sommer automatisch durch fast tägliches automatisches PV-Vollladen auf 100%)
• Danach auf Reserve-SOC 5% für ein paar Tage für eine SOC-Kalibrierung. 
• Danach wieder der gewünschte Reserve-SOC: Gern eingestellt: 20% im Sommer, 50% im Winter
• Ggf. nach ein paar Tagen wiederholen, z.B. bei angekündigten länger sonnigen Tagen
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Balancing und Kalibrierung 

2
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Bitte bei 
diesen 
Werten keine 
Änderung 
vornehmen !

Kunde: “SOC macht 
nach Inbetriebnahme 
Sprünge”

Grund: Batterie ist 
noch im Balancing 
(hier durch PV-Strom)

Nach dem Laden kann die Batterie 
durch Abkühlung und Messhysterese 
leicht abfallen, z.B. auf ca. 95%
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Neue Batterieeinstellungen 
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Bitte bei diesen 
Werten keine 
Änderung 
vornehmen !
Nur ggf. durch 
unseren Service!

0

0

0
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Neue Batterieeinstellungen 
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Für unseren Service 
sind die 
Seriennummern der 
ersten beiden je nach 
Gerät und Firmware-
stand sichtbar.

Soll ausgebaut 
werden.

(Ist keine beworbene 
Funktion, nur für den 
Service, daher bitte 
keine Servicetickets 
mit Rückfragen hierzu 
einreichen.

0
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Am Wochenende auf Wunsch anders einstellbar.
Gedacht z.B. für Kleingewerbe mit Spitzenlasten um im Winter am 
Wochenende Batterieladung für Montag zu“sammeln”

Sungrow Batterie-Entladezeiten Tipps

Links beide Zeiten gleich machen 
um klare Einschaltzeiten zu 
schaffen

Oder zwei verschiedene Zeiten.

Hier keine Entladung während der 
oft günstigeren Nachtstromtarife, 
ist meist netzdienlich.

Bitte prüfen ob Ladung ggf. nur 
während Entladezeiten möglich !

Umgekehrt: 
Während eingestellter 
Zwangsladungszeit keine PV-
Einspeisung möglich. (aber 
Netzbezug wird ggf. vermindert)

Mehr Details in der Endkundeneinstellungen-pdf welches mit diesen Installateur-
Schulungsunterlagen mitgemailt werden (für Browser und für App)
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iSolarCloud Verwaltung
(Alle Details siehe iSolarCloud Training)

ANLAGE TEILEN

Dem INSTALLATEUR ZUGRIFFSRECHTE GEBEN
oder ENTZIEHEN

AKTIVIERUNGS-/VERIFIZIERUNGSCODE erhalten

NEUEN WR/HYBRID IN BESTANDSANLAGE HINZUFÜGEN

 Zurück zur Übersicht
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Anlagenzugang für einen Installateur einrichten

Registrierung des Benutzers (isolarcloud.com) ü (Browser oder App, hier Browser, weiter unten App)

https://portal.isolarcloud.com/#/register?lang=de_DE&did=180009395bd4c-09025a799f808d-374b337c-3f480-180009395bfe1&sid=1656196631334&cloudid=3&serviceurl=https%3A%2F%2Fapi.isolarcloud.eu
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Aktivierungs-/Verifizierungscode Installateur
 Es kommt zur Bestätigung der richtigen Emailadresse ein sechsstelliger Aktivierungs-/Verifizierungcode
 Diesen bitte innerhalb 30 Minuten in der iSolarCloud Anmeldebildschirm oben als Bestätigung eingeben
 Kommt dieser Code nicht per Email dann bitte im Spamordner nachsehen.
 Ist der Verfizierungscode auch nicht im Spamordner, dann  system@isolarcloud.com und   

system@isolarcloud.eu als sicherer Absender zur Junkmail-Liste hinzufügen. 
 Diese heisst je nach Mailprovider auch Whitelist oder Robinsonlist
 So wie rechts sieht die Eingabemaske des Installateurs aus
 In der untersten Zeile kann der Elektriker z.B. den Organisations-
      code seines beauftragenden Installateurs hinzufügen 
      damit dieser zugreifen kann.
 Oder bei grösseren Anlagen die Fernleitwarte.
 Bei oberen beiden Punkten ist die vorherige schriftliche 
      Zustimmung des Endkunden/Betreibers/Eigentümers notwendig.
 Alles nochmal einfach erklärt im Video in engl. hier
 Die Email von system@isolarcloud.com sieht so aus : (Ausschnitt) 

     

mailto:system@isolarcloud.com
mailto:system@isolarcloud.com
https://www.youtube.com/watch?v=yrNIjQpXKok
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Aktivierungs-/Verifizierungscode Betreiber
 Vor IBN der Anlage: Die Anmeldung im Portal der 

iSolarCloud und die einmalige Eingabe des 
sechsstelligen Aktivierungs-/Verifizierungs-
codes für die Endkunden-Emailadresse muss 
vorher vom Betreiber eingegeben werden. Am 
besten gleich direkt bei Vertragsunterzeichnung !

  

 Diesen bitte innerhalb 30 Minuten im iSolarCloud 
Anmeldebildschirm als Bestätigung eingeben. 
(Endkunde teilt diesen ggf. per Telefon mit)

 

 Ggf. im Spamordner des Endkunden ?
 Ist der Verfizierungscode auch nicht im 

Spamordner, dann  system@isolarcloud.com und   
system@isolarcloud.eu als sicherer Absender zur 
Junkmail-Liste hinzufügen. 

 Diese heisst je nach Emailprovider auch Whitelist 
oder Robinsonlist

 Alles nochmal einfach erklärt im Video in engl.
 

 Nachträglich aktivieren weil z.B. der Service 
nicht zugreifen kann: “Passwort vergessen” beim 
Anmeldebildschirm klicken, der Aktivierungscode 
wird anschliessend neu versendet.

     

mailto:system@isolarcloud.com
mailto:system@isolarcloud.com
https://www.youtube.com/watch?v=yrNIjQpXKok
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iSolarCloud Verwaltung

ANLAGE TEILEN

Dem INSTALLATEUR ZUGRIFFSRECHTE GEBEN
oder ENTZIEHEN

VERIFIZIERUNGSCODE erhalten

NEUEN WR/HYBRID IN BESTANDSANLAGE HINZUFÜGEN

 Zurück zur Übersicht
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Neuen WR/Hybrid in Bestandsanlage
In der iSolarCloud App auf die PV-Anlage gehen bei 
der ein weiteres Gerät hinzugefügt werden soll.
1. Auf „Gerät“ klicken, die Anlagenliste baut sich auf
2. Auf „+“ klicken, nun QR-Code Eingabemaske 

sichtbar
3. QR-Code des WiNet-S des neuen Gerätes scannen, 

falls nicht vorhanden dann den QR-Code des 
Gerätes scannen. Optional von einem Foto oder 
manuell, siehe im unteren Bildbereich.

Voraussetzungen:
• Gleiche Endkunden-Emailadresse
• Gleicher Energy Meter
• Im gleichen Router-IP-Adressraum, also zwischen 

(z.B. 192.168.1.) .20 und .240    (ggf. NAT verwenden)
Sollte es scheitern kann der Service die Geräte-
Seriennummern zu einer gemeinsamen Anlage 
zusammenfassen, ggf. Serviceticket erstellen: 
gsp.sungrow.cn

WiNet-S Integrationsprobleme im/am Router ? (Video)2.

1. 3.

https://youtu.be/6ERde82cLIA
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Ereigniscodes 
und 

Handlungsempfehlungen

 Zurück zur Übersicht
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Trouble Shooting

Link zu iSolarCloud Hilfezentrale - FAQ Fehlercodes (in sich 
aufbauender Website oben links unter Suche eingeben)

https://faq.isolarcloud.com/#/_de_DE/inverter?id=wie-kann-der-wechselrichter-direkt-angeschlossen-werden-um-daten-anzuzeigen
https://faq.isolarcloud.com/#/_de_DE/inverter?id=wie-kann-der-wechselrichter-direkt-angeschlossen-werden-um-daten-anzuzeigen
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Trouble Shooting
Fehlercodes über die iSolarCloud oder durch Berühren des Displays auf der Front (b)

Hier kein Fehler, sondern Ereignis 8 = Netzüberfrequenz (in obiger Grafik bei „5“), z.B. weil :
• Der VNB übergangsweise einen Dieselgenerator wegen Transformator betreibt
• Eine Verbindung in einer bauseitigen AC-Klemme lose ist und daher ein Lichtbogen vorhanden ist

Bitte Bedeutung der LED-Blinkcodes im Handbuch ggf. nachlesen 
• dort ca. auf Printseite 12 (Browser pdf ca. S. 22), in obiger Grafik bei „4“



2020 Copyright © SUNGROW

Confidential

Trouble Shooting
Typische Fehlercodes bei Residential Wechselrichtern/Hybriden

Hauptfehler ID Fehler Typ Ursache Maßnahmen

Grounding Cable 
Fault

106 Fehler
(bauseits)

1. Wackelkontakt vom 
Erdungskabel

2. Die Verbindung vom 
Erdungskabel ist nicht 
in Ordnung

1. Prüfen Sie, ob das AC-Kabel richtig 
angeschlossen ist.

2. Prüfen Sie, ob die Isolierung zwischen dem 
Erdungskabel und dem stromführenden Kabel 
normal ist.

3. Wenn der Fehler nicht von den oben genannten 
Gründen verursacht wurde und noch besteht, 
kontaktieren Sie bitte das Sungrow-Service Team

Off-Grid Load Over 
Power Fault

51 Fehler
(bauseits)

Erforderliche Leistung für 
die Verbraucher am 
Backup-Anschluss ist 
grösser als die Leistung, die 
die PV/Batterie liefern 
kann. Bitte die Auslegungs-
leistung für Anlaufstrom 
/nicht-ohmsche Lasten 
berücksichtigen.

1. Der WR wird bei Überlastschutz neustarten. Die 
Zeit für den Neustart wird sich verlängern 
(maximal 5 Minuten). Wenn das wieder nach 
dem Neustart passiert, versuchen Sie, die Lasten 
zu reduzieren. 

2. Wenn der Fehler nicht von den oben genannten 
Gründen verursacht wurde und noch besteht, 
kontaktieren Sie bitte das Sungrow-Service Team
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Trouble Shooting
Typische Fehlercodes bei SHRT

Hauptfehler ID Fehler Typ Ursache Maßnahmen

Niedrige 
Batteriespannung 

Fehler

703 Ereignis
(bauseits)

1. Das Leistungskabel der 
Batterie wurde falsch 
angeschlossen.(Umkehrung 
der positiven und negativen 
Polarität)

2. Die Sicherung in Batterie 
Schaltung in dem WR ist 
durchgebrannt. (für SHRT, 
der vor Juli 2022 hergestellt)

1. Prüfen Sie den Anschluss von 
dem Leistungskabel zwischen 
Hybrid und Batterie.

2. Weitere ausführliche 
Massnahmen siehe ein paar 
Folien weiter beschrieben.

3. Ggf. Austausch Hybrid oder 
BMS-Fronteinschub
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Trouble Shooting
Typischer Ereigniscode bei Energy Metern

Ereignismeldung ID Ereignistyp Ursache Massnahmen

Meter Communication 
Abnormal Alarm

= Energy Meter 
Kommunikations-
Auffälligkeit

514 Ereignis
(bauseits)

Die Kommunikationskabel zwischen 
dem Energy Meter und dem SHxxT 
hat einen Wackelkontakt 
• oder ist getrennt 
• oder ist falsch herum 

angeschlossen
• oder hat keine 15mm 

Aderendhülsen
• oder ist neben AC-Kabeln verlegt 

(Störungen)

Falls zuvor in der iSolarCloud 
„Energy Meter Kalibrieren“ 
angewählt wurde dann die Werte 
im DTSU666(-20) gemäss 
Schulungsunterlagen neu eingeben.

1. Prüfen Sie, ob die 
Verbindung an der 
Klemme locker ist.

2. Verbinden Sie das Kabel 
erneut oder nehmen ein 
sTP-Kabel

3. Nicht im AC-Kabelkanal 
führen

4. Terminieren 120 Ohm

(Der Service wird Tickets mit 
Ereignis 514 zurückweisen da 
nur vor Ort zu lösen und auf 
die Handlungsempfehlungen 
der Schulungsunterlagen 
verweisen)
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Trouble Shooting
Typische Fehlercodes bei Batterie

Hauptfehler ID Fehler Typ Ursache Maßnahmen

BMS Communication 
Fault

714 Ereignis
(bauseits)

Die Kommunikationskabel 
zwischen die Batterie und 
SHxxRT hat einen 
Wackelkontakt 
• oder ist getrennt 
• oder ist zu lang 
• oder liegt im AC- oder 

DC-Kabelkanal
• oder es wurden keine 

langen Aderendhülsen 
(15mm) verwendet.

1. Prüfen Sie, ob die 
Verbindung an Klemme 
locker ist. Ggf. probehalber 
mit einem gesteckten 
Kabelbinderende an der 
RJ45-Buchse.

2. Verbinden Sie das Kabel 
erneut

(Der Service wird Tickets mit 
Ereignis 714/514 zurückweisen 
da nur vor Ort zu lösen und auf 
die Handlungsempfehlungen der 
Schulungsunterlagen verweisen)
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Trouble Shooting
Typische Fehlercodes bei Batterie

Hauptfehler ID Fehler Typ Ursache Maßnahmen

Überspannung bei 
Batterie

732 Fehler Es befindet sich in der 
Batterie die Überspannung. 
Das kann bei dem Aufladen 
passieren.

In SHRT-FW ab ..51.01/51.02 
sowie für den SHT wurde der 
Algorithmus für Aufladen 
optimiert und das Problem 
wurde gelöst.
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Trouble Shooting
Typische Fehlercodes bei Batterie

Hauptfehler ID Fehler Typ Ursache Maßnahmen

Problem mit Hardware 
in Switch gear (BMS)

833,
741

Fehler Meldung von der 
Schalterüberwachung im 
BMS

1. Update der Batterie FW 
2. Austausch des BMS
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Trouble Shooting
Typische Fehlercodes bei Batterie

Hauptfehler ID Fehler Typ Ursache Maßnahmen

Problem mit Batterie 
Module

739,
937

Fehler Tief-Entladung führt zu 
Ungleichgewicht der 
Spannung der 
Batteriemodule

1. Prüfen Sie die Spannung der 
gesamten Batterie Module 
nach. Falls die Spannung 
niedriger als die min. 
Spannung des Batterie 
Systems ist, kann ein Batterie 
Module sehr wahrscheinlich 
defekt gegangen sein. 

2. Falls die Spannung sich noch 
in normalen Bereich 
befindet, versuchen Sie die 
Batterie zwangs-aufzuladen. 
Wenn das nicht funktioniert, 
dann mit dem Service in 
Verbindung setzen.
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Trouble Shooting
Typische Fehler nach dem Software-Update von Wechselrichter

Hauptfehler Fehler Typ Ursache Maßnahmen

Der WR geht auf 
Standby nach dem 
Firmware-Update

Ereignis
(bauseits)

Der AC-Bypass 
Connector ist 
nicht richtig 
beim Neustart 
getrennt, 
nachdem das 
Update 
durchgeführt 
wurde

1. Schalten Sie den Wechselrichter durch die iSolarCloud 
App aus. („Herunterfahren“)                                                                       
2. Schalten Sie den DC-Schalter aus.                                                                                            
3. Schalten Sie den AC-Leitungsschutzschalter aus.                                                                          
4. Schalten Sie den Leitungsschutzschalter der Batterie aus.                                                          
5. Warten Sie 10 Minuten.                                                                                                    
6. Schalten Sie wieder AC-Leitungsschutzschalter, PV-DC-
Schalter und Leitungsschutzschalter der Batterie ein.                                                                        
7. Schalten Sie den Hybrid wieder über die iSolarCloud app 
ein. ( „Hochfahren“)
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Ereigniscodes : weitere Handlungsempfehlungen, vor Einreichen eines 
Servicetickets (im Serviceportal) auszuführen und z.B. Fotos hierüber hochzuladen

Ereigniscode 703
• Bedeutet: BMS liefert Daten, aber am Hybrid-Eingang werden 0Vdc Batteriespannung gemessen
• Tipp: Hybrid läuft bei ausgeschalteter Batterie weiter . Bitte dies überprüfen.
• Lade-/Entladeleistung maximal auf Batterie-Nennleistung, besser Batterie-Auslegungsleistung stellen
• DC-Batteriekabel zu lang oder zu dünn, bitte auch mit Handbuchempfehlungen vergleichen
• Crimpung und Sitz der DC-Kabel und der Erdung überprüfen (in ausgeschaltetem Anlagenzustand)
• BMS-Einschub herausziehen und zurück  (in ausgeschaltetem Anlagenzustand)
• Nicht-Vermaschung von N im AC-Netz nachkontrollieren
• AC-Trennschalter aus und PV-DC-Schalter aus: Leuchtet/pulsiert Hybrid-LED weiter ?
• Wenn alles erfüllt/hochgeladen ist : Service prüft nochmals und tauscht ggf. das BMS oder den Hybrid aus

Ereigniscode 714
• Bedeutet: BMS liefert keine Daten
• Dies ist zu 99% das Kommunikationskabel : kein Servicefall, sondern eigenständig Verlegung und Sitz kontrollieren. Spannung gesteckt am 

grünen Stecker muss ca. 1,2-1,5Vdc sein. (Details siehe Hybrid-Installateurtraining). Serviceanfragen hierzu werden geschlossen.
Ereigniscode 715
• Überprüfen ob aus Versehen eine „Maximale Batteriespannung“ eingestellt wurde. Diese immer bei  0  belassen.
• Gelegentlich kommt dieser Ereigniscode wenn länger Zwangsladung mit Leistung 0 oder auf „Stopp“
• kein Servicefall, sondern eigenständig korrigieren. Serviceanfragen hierzu werden geschlossen.
Ereigniscode 967
• Bitte Auslegungsleistung eintragen, bei max. Lade-/Entladeleistung (z.B. 6 kW für SBR128)

Ereigniscode 78
• Fehler irgendwo am/im String 1 , Bitte diesen überprüfen. (EC79: String 2, EC 80 : 3 , EC 81 ; 4 , EC220 : 5, EC 221 : 6 , ... )
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Weitere Peripherie :

DO-Port am Beispiel Wärmepumpe

 Zurück zur Übersicht
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DO-Port: Anbindung Wärmepumpe I

• Nutzung des potentialfreien NO-Output-Kontakts (DO pin 17+18)

• z.B. Ansteuerung eines 230V-Schütz zur 1/0-Verbrauchersteuerung

• Anforderungen an Schütz abhängig von Nennleistung der Last

• Maximaler Strom am Hybrid-Kontakt 17-18 : 3A (230Vac oder 30Vdc)

• Direkter Lastanschluss untersagt !

• Anforderung: 
Abgeschirmtes Twisted-Pair, 2 * (0,5-1) mm², Anschluss an NO / COM (PIN17 & 18)

• Unterstützte Betriebsmodi SG-Ready Wärmepumpe:

© Sungrow. All rights reserved.

MODUS 2: STANDARD
Übliche Betriebseinstellung

MODUS 3: HÖHERE TEMPERATUR
Soll-VLT wird gegenüber Standard erhöht je nach BKA/FBH/HK
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SCHALTER-MODUS
Manueller Start/Stopp (auch z.B. für Test)

INTELLIGENTER MODUS
Automatischer Betrieb mit einstellbarem Einspeise-Überschuss
Nach ca. 10 Minuten übersteigen an, dann 20 Minuten 
dauerhaft an, aus, jedes übersteigen setzt 20 Minuten-Zeitraum 
neu. (Beispiel siehe nächste+übernächste Seite)

ZEITPLAN-MODUS
Zeitfenster VLT für die Wärmepumpe vorgeben, z.B. 13-16 Uhr

AUS
SG-Ready deaktiviert

DO-Port: Anbindung Wärmepumpe III
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© Sungrow. All rights reserved.

Lokaler Zugriff:
Einstellungen > Energiemanagement-Parameter > Lastregelung > 
Regelmodus Last: Zeitplan-, Manueller, oder Intelligenter Modus

• Eintragen in kW , z.B.  1,23 = 1230W , 
• Keinen geraden Wert !. Also z.B. 4,1 statt 4
• Zeit 05:00-19:00Uhr eintragen
• Ggf. mit ohmscher Last testen (Heizlüfter)
• Ereigniscode 507 ? Ist Hinweis den Wert leicht 

über dem  1,2-fachen der Nennlast einzutragen. 
Dann funktioniert es, mit Ereigniscode 507 als 
Indikator zur Dokumentation der Zuschaltung.

Je nach Firmware: 
Dynamische Einspeisebegrenzung auf “Aktiv”
Einschaltung erfolgt nur solange 
PV-Produktion und –Export noch zunehmend 
sind. Nachmittag muss also > Vormittag sein 
zur Einschaltung.  (Math.: dP/dt) >0 )
Probehalber Res.-SOC auf 0% und “Schliessen”

Leider übergangsweise
nur dem Installateur zugänglich, 
nicht dem Endkunden, 
wird wieder geändert dass wie zuvor.
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DO-Port: Anbindung Wärmepumpe V

© Sungrow. All rights reserved.

Fernzugriff (Webportal)
Einstellungen > Allgemeine Einstellungen> Energiemanagementparameter > 
Feld 7 : DO-Konfiguration: Last-Regelungsmodus
Feld 7-1 : Auswahl Regelmodus: Zeitplan-, Schalter, oder Intelligenter Modus
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EMS Anbieter (Beispiele, unvollständig)
Heizstab-Hersteller, oder z.B. Solar-Log, Askoma, Smartfox, ....

Oder mit DO-Port über Relais
An-Aus bei Überschuss ab x,xx kW, siehe vorherige Slides 

Über Modbus TCP Anschluss
EMS notwendig, Home Energy System

Anbindung Heizstab: DO oder Modbus TCP
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Firmware-Aktualisierung

 Zurück zur Übersicht
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Firmware-Aktualisierung
• Reihenfolge: Ggf. umschalten am Manuellen Bypass, WiNet-S2 und 15-40 Minuten 

warten, Hybrid-Host, ggf. Hybrid-Client,  Batterie Hybrid-Host, ggf. Batterie Hybrid-Client
• Komponenten remote oder lokal updatebar
• Unterscheidung also in: 

• Aktualisierung remote via iSolarCloud Webportal (zu bevorzugen)
• Aktualisierung per lokalem Zugriff via iSolarCloud APP
• (Aktualisierung per lokalem Zugriff via Direktzugriff WiNet-S falls Datei vom Service erhalten)

• Wenn per App nicht möglich dann bitte per Browser und umgekehrt.
• Ggf. mehrfach versuchen, v.a. falls es sich „aufgehängt“ hat, aber Systemzeit korrekt
• Gilt für Wechselrichter, WiNet-S, Batterie
• Eventuelles externes EMS während des Updates ausschalten/weghängen

• Vor dem FW-Update den Router ggf. übergangsweise ans normale Stromnetz 
umhängen  falls am Backup-Port. Remote: Ggf. den Endkunden darum bitten.

• Manche FW-Updates starten den Hybrid Backup-Port und so Verbraucher neu
• Controller-Stromversorgung daher möglichst aus allen Quellen: PV, Batterie, Netz

• Neueste FW-Pakete werden über die iSolarCloud angeboten.

Siehe auch dieses Firmwareupdate-Kurzvideo !

ausführen bei: Erstinstallation, vor Erweiterungen, bei Problemen oder ggf. regulatorischen Änderungen !

https://www.youtube.com/watch?v=E--HYibOYiU&list=PLiXJTTsTKmpr9lF8WxJXHMJ2Ii-ee1B1M&index=11


311 SHT FIRMWARE UPDATE behebt 
Produktion = Verbrauch bei 
„Ganzes Haus“ ohne Energy Meter

2
311 .

Vorher:
 SHT FW-Update Pearl 
.9/.10 auf neue Version 
.21/.21 mit ….20240427.zip

Update-File:

Nächster Tag:

Details:
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FIRMWARE UPDATE AUS DER FERNE

2
312 .

1.

4.

3.

2a. “Energiespeichersystem” 
wählen, später Firmware-
Update auch für Auswahl 
“Kommunikationsstick” 
ausführen ! (WiNet-S2)

2b.

ausführen bei: Erstinstallation, Problemen, anstehenden Erweiterungen !

re
m

ot
e
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FIRMWARE UPDATE AUS DER FERNE

2
313

5.

6.

re
m

ot
e

Wenn ein Update für 
diese Seriennummer zur 
Verfügung steht, wird 
hier die entsprechende 
Datei angezeigt 
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NEUE APP: FIRMWARE UPDATE – ERST DOWNLOAD 

 ggf. noch 
kein neues 
SHT-FW-
Update

 Hier 
WiNet-S2
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FIRMWARE UPDATE – DOWNLOAD DURCHFÜHREN  

Firmware 
Update 
auswählen.

WiNet-S2
Je nach Anzeige:
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FIRMWARE UPDATE VIA LOKALER ZUGANG
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“Mehr”

FIRMWARE UPDATE VIA LOKALER ZUGANG

Firmware 
Update
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FIRMWARE UPDATE ABGESCHLOSSEN 

Hier  
gewün-
schtes 
auswäh-
len 
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Keine Firmware-Datei über app angezeigt ?

© Sungrow. All rights reserved.

lo
ka

l

Startseite iSolarCloud > Lokaler Zugriff > mit Wechselrichter-WLAN 
verbinden > 
Eingabe Passwort: admin / xxxxxx oder user / pw1111

• Statt per normalem Zugang mit 
admin und Installateurpasswort nun 
anschliessend doch mit „Lokaler 
Zugriff“ – und ggf. umgekehrt.     
(Lokaler Zugriff ohne Passwort wie bei der IBN)

Tipps falls Firmware-Update nicht klappt:
• Uhrzeit im WiNet-S2 kontrollieren und 

ggf. einstellen
• Falls nicht möglich in 

Anlagenkonfiguration  Anlage  andere 
Zeitzone wählen, z.B. Chin. Zeit
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Wechselrichter-Tausch / Löschen

© Sungrow. All rights reserved.

Je nach Modell 
• Gerätetausch 
• oder Gerät aus der Ansicht löschen
• Anleitung Löschen/Hinzufügen in der neuen 

iSolarCloud App

https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1719624520821100546&type=&proLangId=3
https://support.sungrowpower.com/VideoDetail?id=1719624520821100546&type=&proLangId=3
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Wifi/e-Net/WiNet-S Tausch in WiNet-S2

© Sungrow. All rights reserved.

Hier als Kurzanleitung:  
Hinweis : WiNet-S (ohne „2“) kann auch mit SHxxT betrieben werden, ggf. Einschränkungen bei 
einzelnen Funktionen möglich.

1. Alte Werte als Vorlage sichern
2. Alte Wifi / e-Net / WiNet-S Kommunikationsstick(s) entfernen
3. WiNet-S2 einstecken
3. Per WLAN mit dem ersten WiNet-S2 verbinden, im Browser die IP 11.11.11.1 aufrufen.    
4. Zugangsdaten (Benutzer: admin , Initial-Passwort: siehe WiNet-S2 Anleitung) eingeben
5. WiNet-S2 ggf. am Router anbinden (SSID, Router-PW) 
6. Den Schritt der Angaben für die Anlage überspringen. Die sind ja schon drin.
7. Die blaue LED am WiNet-S2 sollte danach leuchten. 
8. Das Ganze für alle weiteren WiNet-S2 der Anlage wiederholen.
9. Die neuen Geräte in der iSolarCloud App hinzufügen über Scannen des QR-Codes des WiNet-S2
10. Die Seriennummern abgleichen und alle alten Wifi-/eNet-/WiNet-S Sticks in der App löschen.
11. Danach die Wechselrichter einmal neu starten, nicht notwendig, aber damit unbeaufsichtiger 
Start gewährleistet ist.
12. Ein paar Werte wie installierte PV-Leistung oder Wirkleistungsbegrenzung ggf. neu eingeben. 
Oder zuvor gespeicherte Vorlage verwenden, falls ganz viele gleichen WR eventuell schneller.
13. Initial-Passwörter des/der WiNet-S2 ändern
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Viel Erfolg bei Ihren Projekten !
 Zurück zur Übersicht
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Der in unserem Webinar bereitgestellte Inhalt wird ohne Mängelgewähr, je nach Verfügbarkeit und mit allen Mängeln 

bereitgestellt, und alle Gewährleistungen, egal ob ausdrücklich oder stillschweigend erteilt, werden ausgeschlossen 

(einschließlich, ohne darauf beschränkt zu sein, des Ausschlusses stillschweigender Gewährleistungen der Marktgängigkeit 

und Eignung für einen bestimmten Zweck). Informationen, die für dieses Webinar bereitgestellt werden, dienen nur zu 

Referenzzwecken, unterliegen einem Änderungsvorbehalt und können veraltet sein. 

In keinem Fall haften Sungrow Power Ltd oder ihre Kapitalgesellschaften, Mitarbeiter, verbundenen Parteien oder 

Tochtergesellschaften („Sungrow“) gegenüber Ihnen oder Dritten für indirekte, beiläufig entstandene, konkrete oder 

Folgeschäden oder für verschärften und Strafschadenersatz, die aus Ihrer Nutzung oder missbräuchlichen Nutzung von im 

Webinar bereitgestellten Informationen oder Anweisungen hervorgehen, egal ob diese Schäden auf Vertrag, unerlaubter 

Handlung, Fahrlässigkeit, Billigkeitsrecht, Gesetz oder einer anderen Rechtsgrundlage beruhen und egal ob diese Schäden 

vorhersehbar waren. Unbeschadet gegenteiliger Bestimmungen hierin ist die Haftung von Sungrow gegenüber Ihnen, egal 

aus welchem Grund und unabhängig von der Klageform, auf den Betrag beschränkt, den Sie gegebenenfalls an Sungrow für 

das von uns vor der Veranstaltung bereitgestellte Webinarmaterial, das die Haftung begründet, bezahlt haben.



325 Glossar – einige verwendete Abkürzungen

iSC : iSolarCloud , EMS = EnergieManagementSystem
WR : Wechselrichter, WP : Wärmepumpe, WB : Wallbox
NAP : NetzAnschlussPunkt
NSHV : NiederSpannungsHauptVerteiler
UV : Unterverteiler
PAS: PotentialAusgleichSchiene , PE : Protective Earth
TAB : Technische AnschlussBedingungen
NA-Schutz : Netz- und Anlagen-Schutz (engl.: NS-protection), ehem. ENS
zNAS (eNAS) : zentraler NA-Schutz (externer NA-Schutz)
FRE / RSE / FRSE  : FunkRundSteuerEmpfänger / RundSteuerEmpfänger
RCD : Residual Current Device (Fehlerstromschutzschalter, in der Literatur auch als FI zu finden
RCMU  : Residual Current Monitoring Unit, Erkennung von Gleichstromfehlern
LS : Lastschalter , LSS: Leitungsschutzschalter, FILS = RCD mit LSS
VNB: VerteilNetzBetreiber (engl.: DNO)
OT: Presskabelschuh/-ring (engl.: Open Terminal)
SLD: einpoliges e-Schema (engl.: Single-Line-Diagram)
SVG: Static Var Generator (z.B. Blindleistungsbereitstellung in der Nacht Q@Night)
SCR: Short-Cut-Ratio
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Anhänge: 
(während der Präsentation nicht besprochen oder nur 

kurz erwähnt)

Ideale Settings SHxx(R)T

Servicetickets im Serviceportal eröffnen und verwalten
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Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihre 
Aufmerksamkeit !

Bei eventuellen Aufzeichnungen gilt nur die schriftliche 
Präsentation. 

Eventuelle Tonmitschnitte oder mündliche Erläuterungen 
zur Präsentation sind nicht bindend.

 Zurück zur Übersicht
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Anhang: 
Ideal-Einstellungen für Endkungen

in der iSolarCloud (iSC) 

 Zurück zur Übersicht
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Ideale Settings (iSC Endkundenbereich)
Lokaler Zugriff > admin / pw8888 > Mehr > 
Leistungs-Regelungsmodus > Ripple Control > Aktivieren

© Sungrow. All rights reserved.
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• A2292153023

Empfehlung : Sommer 20% , Winter 50% Reserve-SOC
Hilft u.a. Erhaltungsladung vermeiden zu helfen.
“Aktiv” hilft auch bei Startproblemen.



332 

Ideale Settings II (iSC Endkundenbereich)
Lokaler Zugriff > admin / pw8888 > Mehr > 
Leistungs-Regelungsmodus > Ripple Control > Aktivieren

© Sungrow. All rights reserved.
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• A2292153023

Nachladen netzdienlich nachts auf einen 
Wert ca. 3% unterhalb des Reserve-SOC, 
zum Erhalt des Reserve-SOC im Winter. 

Hier von 2-3 Uhr auf 7% eingestellt, im 
Winter tendenziell z.B. 47% bei Reserve-
SOC 50%
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Anhang: 
GSP Serviceportal: Serviceticket anlegen und verwalten

 Zurück zur Übersicht
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Serviceportal Sungrow GSP

© Sungrow. All rights reserved.

Link zum untersten Tech-Tipp: (damit auch indirekt zu den anderen Tech-Tipps, wird laufend erweitert) 
https://www.youtube.com/watch?v=FsbDIzvYQG8&list=PLiXJTTsTKmpr9lF8WxJXHMJ2Ii-ee1B1M&index=15

gsp.sungrow.cn

Jeweiliger Einzelstatus sichtbar:
und Dokumente hinterlegbar

FAQ hierzu 
verfügbar ! 
Hier klicken !

Nur hier ein Ticket eröffnen !
Tickets direkt aus 
der iSolarCloud 
werden noch 
nicht bearbeitet !  
„EU2023....“

Nicht mehr als 1 Ticket pro Fall öffnen !
Hinweis: Wenn mehr als 1 Ticket pro Fall offen ist die 
Bearbeitung als Team leider nicht möglich !
Daher ggf. oben auf „Schliessen“. (von Doubletten) 

Link: gsp.sungrow.cn

https://www.youtube.com/watch?v=FsbDIzvYQG8&list=PLiXJTTsTKmpr9lF8WxJXHMJ2Ii-ee1B1M&index=15
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
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Serviceportal Erst-Registrierung

© Sungrow. All rights reserved.

“Verification Email” mit 6-stelligem 
Code trifft bei der angegebenen 

Emailadresse ein. 
Diesen “Aktivierungs-

/Bestätigungscode” (6 Ziffern) 
bei 5. 

innerhalb 60 Sekunden eingeben. 

Email ggf. im Spam-Ordner.
Ggf. gsp@cn.sungrowpower.cn zur 

Liste sicherer Absender hinzufügen und 
nach ca. 5 Minuten wiederholen

4.

3.
2.

1.

6.

5.

Registrierung mit Verifizierungscode
 nur beim ersten Mal notwendig !

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

Bitte keine Umlaute oder Sonderzeichen

mailto:gsp@cn.sungrowpower.cn
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Ticket anlegen – 5 Minuten

© Sungrow. All rights reserved.

Fotos, 
Screenshots, 

Schaltschema-
skizze 

abfotografiert 
(ggf. mit 

Kommunikations- 
und Erdungsplan) 

hochladen !

Erst als “Draft” (=Entwurf) zwischenspeichern ! Erst dann mit “Submit” übertragen ! 
Falls keine Rückmeldung dann ist das Ticket  i.d.R. trotzdem angelegt, in der Übersicht sichtbar. 

Ggf. das als “Draft” zwischengespeicherte Ticket mit anderem Browser erneut “submitten”.

Austauschpauschale mit Ticketnummer anfordern bei :
invoice-exchange-fee@sungrow-emea.com

mailto:invoice-exchange-fee@sungrow-emea.com
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FEHLER ? BITTE SKIZZE in GSP hochladen !

Bitte hochladen in GSP:
• E-plan / E-Schema (SLD) 
• oder PV-Sol Schema (ergänzt) 
• oder 5-Minuten-Handskizze
eingescannt / abfotografiert im 
Serviceportal GSP hochladen. 
gsp.sungrow.cn
Nur mit Skizze ist eine zügige 
Bearbeitung ohne Rückfragen 
möglich. 
Bitte ggf. ergänzen um: 
Erdungspfad
Stringplan
Kommunikationspfad
Ereigniscode, z.B. 514 (=Kabel falsch drin)
Fotos

Batterie + Hybrid
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Batterietyp herausfinden oder
Wechselrichter-/Hybridversion ?

© Sungrow. All rights reserved.

Serviceticket im Serviceportal anlegen – aber nicht abschicken !
  

Versionssuche geht nicht ?
1. Eine weitere Seriennummer in die darunterliegende Zeile eintippen, obere wird dann gefüllt. 
2. ggf. anderen Browser oder anderes Endgerät verwenden, liegt an Add-on Freigabe. Gute             
.   Erfahrung wird von Kundenseite mit “Opera” und “Edge” berichtet.

1.

2.

3.

4.
4.



339 Garantieregistrierung (freiwillig)
nicht erforderlich wenn nach z.B. 4 Jahren noch die Lieferpapiere vorhanden 
und Inbetriebnahmedatum (Übergabedoku) nachweisbar sind.
gsp.sungrow.cn/maintenance/guarantee

© Sungrow. All rights reserved.

1.

2.

3.

4.
4.

1.

3.

4.

5.

6.

2.

FAQ hierzu verfügbar ! 
Hier klicken !

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
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Sungrow Service Factsheet
Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf (sungrowpower.com)

© Sungrow. All rights reserved.

2.

1.

6.

+49 89 37040101 , zuvor Serviceticket im Service 
Portal erstellen und Ticketnummer bereit halten

https://ger.sungrowpower.com/upload/file/20230726/Sungrow_Factsheet_Service_DE.pdf?utm_source=brevo&utm_campaign=July%20Newsletter%20Germany&utm_medium=email
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